Sonnabend, 13. April. (Zbend-Ausgabe.) 
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in empfindlicher Weiſe erſtreckt und die Zahl biefer 
Lehrer iſt nicht viel geringer als die Majorität, mit 
der Strecke gewählt worden iſt, nämlich 175. Die 
Abtheilung beantragt daher, die Wahl zu beanſtan⸗ 
den und den Reichskanzler zu erſuchen, über die in 
dem Proteſt behaupteten Thatſachen eine un 
u. veranlaffen. Das Haus tritt faſt einſtimmig 
tiefem Antrage mit dem von v. Mallinckrodt ge» 
wünſchten Zuſatze bei, daß dieſe Unterſuchung eine 
gerichtliche ſein ſolle. 

Ohne Discuſſion wird darauf in erſter und 
zweiter Berathung in Ausdehnung der Conſular⸗ 
Verträge des norbbeutfchen Bundes mit Spanien 
und Italien auf das deutſche Reich genehmigt. 

Erſte und zweite Berathung der Conſular⸗ 
convention des deutſchen Reiches mit den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika. Abg. Schlei⸗ 
den: Ich muß den engliſchen Text entſchieden tadeln. 
Es ſcheint, als wenn der berühmte Verfaſſer der 
7 chichte Amerikas, welcher den Vertrag unterzeichnet, 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

London, 12. April. Oberhaus. Lord Gran⸗ 
ville 5 . die Regierung die Einreichung 
einer Gegenprozeßſchrift in der Alabamafrage be⸗ 
ſchloſſen habe, welche ausſchließlich die directen 
Schadensanſprüche betreffe nebſt der Erklärung, 
daß — ſeinen Rücktritt vom Schiedsgericht 
ſich vorbehalte, falls die gegenwärtigen Schwierig⸗ 
keiten fortdauern ſollten. Im Unterhaus erklärte 
gegenüber Cochrane, welcher das den Inter⸗ 
zattonalen gewährte Aſyl lebhaft tadelte der 
Staats ſecretair Bruce, England erachte die Unter⸗ 
drückungsmaßregeln gegen die Internationalen für 
unweiſe. 


T————.—— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Fulda, 12. April. Die Conferenzen der Bi⸗ 
ſchöfe wurden geſtern Abend beendigt; die Theilnehmer 
treten heute die Rückreiſe an. Die in den Conferenzen 
gefaßten Beſchlüſſe find bis jetzt nicht bekannt gewor⸗ 
den. Gutem Vernehmen nach dürfte demnächſt ein 
gemeinſchaftlicher Hirtenbrief erlaſſen werden. 

München, 12. April. Durch königl. Nefeript 
vom geſtrigen Tage iſt die Dauer des Landtages bis 
einſchließlich den 24. d. verlängert worden. 

Bern, 12. April. Der Bundesrath hat heute 
dem am 14. Januar d. J. in Rom abgeſchloſſenen 
internationalen Telegraphenvertrage ſeine Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 

Conſtantinopel, 12. April. Prinz Friedrich 
Carl von Preußen iſt heute hier eingetroffen; der 
Großherzog von Mecklenburg verweilt ſeit geſtern hier. 

Conſtantinopel, 12. April, Die Nachricht 
von dem Rücktritte des Finanzminiſters Juſſuf Bey 
wird gegenwärtig als unbegründet bezeichnet. 

Madrid, 12. April. Eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten zufolge find 230 regierungsfreundliche Deputirte 
und 121 Deputirte der Oppofition proelamirt wor⸗ 
den. In den noch ausſtehenden Proclamationen wird 
voraus ſichtlich die Regierung die Majorität beſitzen, 
fo daß die regierungs freundlichen Deputirten über 
110 mehr zählen dürften als die geſammte Oppoft⸗ 
- Yon. — Die carliſtiſchen Banden find aus der Pros 
nz Gerona verſchwunden; die beiden ſchmachen 

Ba 25 die ſich geſtern in der Provinz Barcelona 
ſehen ließen, werden eifrig verfolgt. Im Uebrigen 
herrſcht vollkommene Ruhe im Lande. 

Washington, 11. April. Im Meg pee 
ten hauſe wurde von dem Deputirten Peters die Re⸗ 
ſolution eingebracht, die directen Entſchädigungefor⸗ 
derungen in der eder pen eine 
von Seiten der amerikaniſchen Com e 
dahin abzugebende Erklärung al 75177 lau betrach⸗ 
ten, daß die Frage im Wege freunvſchaftlichen Ab. 
kommens ihre Exiepigung gefunden habe. Die Me: 
solution wurde dem Ausſchuſſe für die auswärtigen 

3 zur Berathung überwieſen. 

Philadelphia, 11. April. Das Cabinet von 
Washington hat feine Bchhlußfaffung auf die Ant⸗ 
wortsnote Lord Granville s in der Alabamafrage 
bis zum n ausgeſetzt, weil es hofft, bis dahin 
im Beſitze von Nachrichten über die Lage der Ala⸗ 
A bei dem Schiedsgerichte in Genf 
zu ſein. 


Das Wort 1 777 bedentet ſowohl bewegliches als 
unbeweglihes Eigenthum. 

Bei ter Spezialdialdiskuſſton ho Lefung) fragt 
zu 8 2 de. Abg. Biedermann, ob das Exequatur 
der Eonfilarbehörben von den einzelnen Landesre⸗ 
gierungen oder der Reichsregierung ausgefertigt wer⸗ 
den müſſe. — Staatsminiſter Delbrück erklärt, 
daß hierbä nach den Beſtimmungen der früheren 
norddeutſchen Verfaſſung zu verfahren ſei. Der ein⸗ 
zelne Landesherr habe das Exequatur nur in fo weit 
zu . als der Wirkungskreis deſſelben nicht 
über die Erenze des Landes hinausgeht. Bis fetzt 
ſeien Differenzen 5. Reichs⸗ und Landesregie⸗ 
rungen, olgleich mehrere Verträge, wie der vorlie⸗ 


eien, nichl vorgekommen. — Abg. Biedermann 
glaubt doch daß ſeitens der Reichsregierung nicht 
die gleichen conſulariſchen Rechte auf ein Inſtrument 
der Landen tierung eingeräumt werden dürfen, als 
wenn die Erſtere daſſelbe ausgefertigt habe. — Ge⸗ 
gen die Übrigen 88 des Geſetzes erhebt ſich kein Be⸗ 
denken. Di: zweite Leſung wird geſchloſſen. — Nächſte 
Sitzung Sonnabend. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. April. Der Bundes rath 
hielt heute nach beendigter Reichstagsſttzung im 
Reichstagszebäude eine Plenarſitzung unter dem 
Vorſitz des Fürſten Bismarck, welche gegen 2 Uhr 
begann und etwa 1½ Stunde dauerte. Nach den 
einleitenden Geſchäften wurden die Präſidialvorlagen 
ee den Entwurf über Ergänzung der 
Maß⸗ und Gewichtsordnung, Jett die öf⸗ 
fentliche Geſundheltspflege an die Ausſchüſſe 
verwieſen. Der erſtgedachte Entwurf will, wie man 
hört, zu den Beſtimmungen der Maf⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung über die Körpermaße den Zuſatz: daß zehn 
Cubllmeter Schiffstonne genannt werden ſollen. 
Dieſe Beſtimmung lehnt ſich der in England jetzt 
geltenden Schiffsvermeſſungs⸗Methode an und be 
zweckt eine Befreiung des Handels und der Schiff⸗ 
fahrt von Unzulänglichkeiten, welche durch die jegige 
Verſchiedenheit des Bermeſſungsverfahrens häufiger 
hervorgetreten ſind. Es wurde ſodann durch den Prä⸗ 
fe e Delbrück über die Arbeiten der Commiſſton 
ür die Seemanns ordnung unter erneuter Aner⸗ 
kennung der Thätigkeit derſelben berichtet, und der 

urf einer Seemanns⸗Ordnung und eines 
Geſetzes, lot die Verpfichtung deutſcher 
Kauffahrteiſchiffe zur itnahme hilfs⸗ 
bedürftiger Seeleute, den vereinigten Ausſchüſſen 
für Handel und Juſtizweſen überwieſen Es wurde 
darauf nach mündlichem Bericht der Etat des aus⸗ 
wärtigen Amtes, ferner die Vorlage wegen Ermit⸗ 
telung der Vertheilung der Poſteinnahmen, die Etats 
der Poſtverwaltung, der 1 Marine, ſowie die 
Nachweiſung verſchiedener Einnaßmen genehmigt. 
Endlich erlangten noch die Vorlagen über die Red» 
nungen, welche der Reviſton durch den Rehuungenof 
nicht unterliegen ſollen, ſowie über die Vereins. 
Controle die Zuſtimmung des Bundesrathes. — Im 
Anſchluß an unſere neuliche Mittheilung über die 
Berathung des Reichstagsbeſchluſſes wegen Aus- 
dehnung der Reſchscompetenz auf das 
. . Recht und die Gerichts ⸗Ver⸗ 
aſſung im rn a hier noch Folgendes 
id l In den Ausſchüſſen für die Verfaſſung 
und für Juſtizweſen, in deren Namen, wie bereits 
gemeldet, der er A Inſtizminiſter v. Mitt⸗ 


ahren und in allen Schiff angelegenheiten, 
den Verhältniſſen zwiſchen 900 
wirkſam ſeinen Einfluß geltend zu machen. Ich ver⸗ 
kenne jedoch nicht, daß das Geſetz verſchiedene ſo⸗ 
wohl formelle, wie materielle Mängel hat. In 88 3 
und 9 ie ſich das Wort e ſtatt realty für 
Grundbeſitz. Es iſt keine Silbenſtecherei, wenn ich 
dieſen Punkt hervorhebe. Das Wort property bes 
deutet jualei bewegliches Eigenthum. Nun gilt in 
Amerika meiſtens engliſches Recht. Dies aber ver⸗ 
bietet dem Fremden, Grundeigenthum zu erwerben; 
es beruht auf den alten feudalen Grundſätzen, welche 
zum Erwerb von Grunpbeſitz ein Gehorſamverhält⸗ 
niß vorausſetzen. Wird der Wortlaut der Vorlage 
beibehalten, ſo verlangt die amerikaniſche Regierung 
von unſeren Conſuln Steuern für jegliches Eigen⸗ 
thum und, da ſie ja in den meiſten Fällen Grund⸗ 
eigenthum nicht erwerben können, gerade von dem 
beweglichen Eigenthum, während der Amerikaner ſie 
nur von dem Grundeigenthum entrichtet. Noch 
zweierlei habe ich zu bemerken. Ich hätte gewünſcht, 
daß zu 8 10 eine Clauſel hinzugefügt werde, 
eichst welche die Deutſchen in Amerika vor Beſchä⸗ 
Reichstag. £ ‚Digungen durch die Unterſchleife der Beamten der 
4. Sitzung am 12. April. Vereinigten Staaten ſichert. Es hat in Amerika der 
Präſident Simſon ernennt zu Quäſtoren die Grundſatz noch nicht Geltung, daß der Staat ver⸗ 
Abgg. Prinz Hand ſery und Marquardt Bahrdt. mögensrechtlich für Verbrechen feiner Beamten haftet, irren auch Brannſchweig, gegen eine ſolche Verfaſfungs 
Abg. v. Bennigſen erklärt, daß er die Wahl zum Ich habe ein Beiſpiel erlebt, daß ein Inteſtat⸗ änderung erklärt. In enter Zeit haben, wenn wir 
zweiten Vicepräſidenten annehme. erbverwalter mit einer Summe von 200,000 Doll. recht unterrichtet find, Beſprechungen über den Gegen⸗ 
f „Das Haus hat nach der Geſchäftgordnung ſich ] verſchwand; die deutſchen Erben, ohne das Recht des ſtand unter den Juſtizminiſtern von Bayern, Sachſen 
Fiunächſt über die Wahl e Fachcommiſſtonen]Regreſſes an den Staat, haben von der Erbſchaft und Württemberg ſtattgefunden, welchen auch Präſt⸗ 
. an entſcheiden, deren ſofortige Einſetzung nothwendig] nie etwas de Ich hätte ferner verlangt, daß dent Friedberg nicht fremd war. Das Ergebnif 
die deutſchen Conſularbehörden die Nachläſſe an ſich 
nehmen dürfen. Es geſchieht dieſes wegen der 
enormen Hunde der Koſten, die zeitweiſe das Erbtheil 
bis zur Hälfte ja zwei Drittel verzehren. Es iſt mir 
ein Fall bekannt, 


r 


8 


„err Een 


nacht referirte, hatte die Mehrheit, beſtehend 
aus Bayern, Sachſen, Württemberg, wenn wir nicht 


t. Als ſolche bezeichnet der Präfident unter Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes die für die Geſchäftsordnung 
und für Petitionen von 14 reſp. 28 Mitgliedern, 
während von Commiſſionen für Handel und Ge⸗ 

werbe, Finanzen und Zölle und für das Juſtizweſen 
einſtweilen noch Abſtand genommen werden kann. 
Dagegen bringt er mit Rückſicht darauf, daß 
der Nachtragsetat für 1872 auf die Tagesordnung 
der nächſten Sitzung geſetzt werden ſoll, ſchon jetzt 
die Frage wegen ſofortiger Wahl einer Budget⸗ 
commiſſton in Anregung, deren Einſetzung durch 

bereits vorliegenden Antrag des Abg. v. Hover⸗ 
beck empfohlen und dadurch motivirt wird, daß eine 
de e Commiſſion nach den bisherigen unge 

An N au entbehren ſei. Abg. v. Hennig theilt er 
keine Veran rer Unentbehrlichkeit nicht und ſieht 

Beraflung, ſchon letzt von der bisher be⸗ 
N Be amal ang des Reichshaushaltes abzu⸗ 
weichen, zumal die dezüglichen Vorlagen keine beſon⸗ 
a 


ſcheint zu fein, Beharren bei Ablehnung der Ver⸗ 
faſſungsänderung, aber möglichſtes Entgegenkommen 
bei Befriedigung practiſcher Bevürfniſſe der Rechts 
einheit. Demgemäß fügte Juſtizminiſter v. Mitt» 
nacht ſeinem Beer fofort die Erklärung bei, 
daß die württembergiſche Regierung angemeſſenen 
Erweiterungen der Zuſtändigkeit der Reichs ⸗ 
gefeßgebung auf dem Gebiete des bürgerlichen 
Rechts im einzelnen Falle kein Hinderniß 
bereiten werde. Sodann regte er die gemeinſame 
Aufſtellung und Vereinbarung eines Geſetzent⸗ 
wurfs über die Grundzüge einer deutſchen Ge⸗ 
rihtsorganifation an. Auch der K. bayeriſche 
Staatsminiſter Dr. Fäuſtle erklärte ſich nach Be⸗ 
170 7 ſeines Votums auf Ablehnung einer Ver⸗ 
faſſungs nderung für perſönlichen Zuſammentritt und 
eingehende mündliche 1 der Vertreter der 
meiſtbetheiligten Staaten wegen Aufſtellung gemein⸗ 
ſamer Beſtimmungen für dle Gerichtsverfaſſung. Der 


welcher die gegenſeitigen Beziehungen des deutſchen k. face Vertreter ſtellte Entgegenkommen auch 
ſeiner Regierung in Ausſicht. Hierauf ſchlug der 


Reiches mit denen der . 7. Staaten einheit ⸗ 
ch orpnet. — Reichs⸗Comm. Fürſt Reichskanzler, da es 7 mehr um eine for⸗ 
melle als um eine ſachliche Differenz zu handeln 
ſchien, e der Abſtimmung und Rückverwei⸗ 


%% eee 


unſer Generalconſul 6 bis 
8 Wochen brauche, um die Erlaubniß zu 
erwirken, ſich ein Haus kaufen zu können. Ich be⸗ 
trachte endlich den vorliegenden Vertrag nur als den 


ders ſchwierigen Vorläufer eines Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages, 
N eh 


viele Mace 

f aus, das die SET ver Beſchlußfähigkeit nur wenig 
Aberſchreite, feine Budgetcommi 0 N 
belle. Abg. v..Hoverbe nennen wicht. wählen 
udgetberathung ein anderes 


(v. 5 fung des Gegenſtandes an die Ausſchüſſe vor, was 


einftimmig genehmigt wurde. — Nach einer herge⸗ 
langten Mittheilung können die bayeriſchen Abgeord⸗ 
neten um fo. weniger vor dem Landta dl nach 
Berlin kommen und ihren Sitz im Ne chstag ein⸗ 
nehmen, als die bayeriſchen Ultramontanen einen 
Sturz des Miniſteriums durch Budgetverweigerung 
beabſichtigen. 

— Die Ermittelungen zur Verleihung der De⸗ 
coration für Eivilverdlenſte im Kriege ſind 
beendet, meldet man der „Schl. Ztg.“ Die Verlel⸗ 
hung iſt daher in nächſter Zeit zu erwarten. 

— Der Kaiſer iſt vorgeſtern beim Einſteigen 


ende, früher bereits mit anderen Staaten geſchloſſen dem 


Poſtanſtalten 
5 t und H. Engler; 
L. Haube und die Jäger'ſche Buchhaudl.; in Hannover: Carl ee e ges; 1872. 


in den Wagen ausgeglitten und hat fid eine Knie⸗ 
verſtauchung zugezogen. Das Allgemeinbefinden des 
Kaſſers iſt io ein durchaus befriedigendes und 
hat derſelbe ſowohl heute wie geſtern die gewohnten 
Vorträge entgegen genommen. 

— Bei der geſtern in ee 
Erſatzwahl für den conſervativen Regierungs⸗Prä⸗ 
De Rothe wurde der liberale Kreisrichter 

eyer mit 219 von 366 Stimmen in das Abge⸗ 
ordnetenhaus gewählt. 
er deutſche Landwirthſchaftsrath be⸗ 
ſchloß in ſeiner zweiten Sitzung dieſen Namen bei⸗ 
zubehalten, nahm das Statut an, wählte einen aus 
6 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß, beſchloß ferner, 
eichskanzler und den ſämmtlichen deutſchen 
landwirthſchaftlichen Miniſterien 1 von 
Da Conſtituirung zu machen, Mitglieder aus Elſaß⸗ 
othringen aufzunehmen, und nahm endlich, nach 
längerer Debatte, in Bezug auf die Brauſteuer 
folgenden Antrag des Herrn Herth (mit 18 gegen 
16 Stimmen) an: „Der Landwirthſchaftsrath ſtimmt 
der Einführung des vorgelegten Geſetzes zu, um da⸗ 
durch eine einheitliche Beſteuerung des Bieres herbei⸗ 
zuführen; er betrachtet das Geſetz jedoch nur als einen 
Uebergang zu einem ſpäter einzuführenden Geſetz, 
das auf dem allein richtigen Grundſaß der Fabrikat⸗ 
ſteuer beruht“. 

— Nach Mittheilung der „Spen. Ztg.“ würde 
demnächſt noch eine neue Unteroffizierſchule er⸗ 
richtet werden und zwar mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
größerung des deutſchen Reichsheeres. Auch ſoll es 
in der Abſicht der baheriſchen Kriegsverwaltung liegen, 
innerhalb ihres Bereiches eine ſolche Schule, nach 
dem Muſter der preußiſchen, zu errichten. In Preußen 
beſtand lange Zeit nur eine Unterofftzierſchule und 
war in Potsdam, der vor etwa 7 Jahren die in 
Sale zutrat. Nach 1866 trat eine Vermehrung ein, 
ebenſo 1871. — Wann wird man anfangen, für Die 
Schulen den Eifer zu zeigen, den man für die 
Unteroffizierſchulen hat 

— An Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dr. 
Trendelenburg iſt der 


tofeſſor Dr. Curtius zum be⸗ 

3 exetair der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen 

Klaſſe der Königl. Academie der Wiſſenſchaften ge⸗ 
wor 

Kreis Franſtadt, 9. April. Die „Pof.⸗Zig.“ 


berichtet: „Seit einigen Tagen bereiſt der K. Land⸗ 
rath v. Maſſenbach den Kreis behufs Reviſton 
der Volksſchulen, überzeugt ſich dabei von dem 
Zuſtande der Schulgebäude, bez. Schulzimmer, ſo 
wie von dem Vorhandenſein der Klaſſenbücher, Lehr⸗ 
pläne und von der richtigen Führung der Schulver⸗ 
ſäumnißliſten und legt hauptſächlich einen großen 
Werth darauf, daß die Schulzimmer mit dem 
Bild niſſe des Kaiſers geſchmückt fein ſollen. 
In den polniſch⸗katholiſchen Schulen erſtreckt ſich die 
Reviſton namentlich auch darauf, in wie weit der 
Pflege der deutſchen Sprache Genüge geleiſtet wird.“ 

Kiel, 11. April. Die Kanonenboote 2. Klaſſe 
„Jäger“, „Pfeil“, „Schwalbe“, „Chamäleon“ 
und „Wespe“ ſind aus der Liſte der Kriegsflotte 
en und follen nur noch im Hafendienſt 

erwendung finden. 

-U Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 11. April. 
Advocat Kindler zu Schönberg 5 unter dem . d. 
ſeine . betr. Verfaſſung des Für ſten⸗ 
thums Rateburg, an den Reichstag wiederholt. 
In der vorigen Seſſton wurde nach Anhörung der⸗ 
ſelben Seitens der Petitions⸗Commiſſion der Ueber. 
gang zur Tagesordnung anempfohlen, weil ſchon von 
meckl. Abgeordneten ein zum Beſchluß erhobener Ge⸗ 
ſetzesentwurf, betr. die Volksvertretung in den Bun⸗ 
desſtaaten, eingebracht worden war. Dieſe neue Ein⸗ 
gabe wird dadurch motivirt, daß die Sachlage in⸗ 
zwiſchen völlig unverändert geblieben iſt. „Die h. 
Strelitzſche Regierung hatte in ihrem eigenen, der 
meckl. Abgeordneten⸗Verſammlung überreichten Ver⸗ 
faſſungsentwurfe für das Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz anerkannt, daß das Fürſtenthum Ratze⸗ 
burg nur durch Perſonal⸗Union mit dem Herzogthum 
Strelitz verbunden ſei. Hiernach würde das Fürſten⸗ 
thum, deſſen Sitz und Stimme auf dem alten Reichs⸗ 
tage dem Herzogthum Mecklenburg⸗Strelitz bei deſſen 
Begründung erſt die Reichsſtandſchaft verliehen hatte, 
auch jetzt noch zu einer angemeſſenen ſtaatlichen 
Selbſtſtändigkeit berechtigt ſein. Statt deſſen be⸗ 
trachtet jegt die Strelitz ſche Regierung mittelft ihrer 
Verfaſſung vom 6. November 1869 das ganze Für⸗ 
ſteuthum als ihren Domanialſitz, deſſen geſammte 
Einkünfte und Ueberſchüſſe fie nicht verpflichtet ſei, 
den Ratzeburgern nur zur Kenntnißnahme, viel we⸗ 
niger zur Rechnungsablegung mitzutheilen, obgleich 
nicht abzuſehen iſt, wie alsdann der h. Bundes⸗ 
rah zu feiner Anforderung an die Strelig’fche Re⸗ 

ierung — der Verfaſſungsloſigkeit im Fürſtenthum 

atzeburg ein Ende zu machen — gelangt ſein könne, 
da doch das meckl. Domanium bekanntlich keinen 
feen s Anſpruch auf Theilnahme an der Ver⸗ 
a 1 befigt. — Die Bewohner des Fürſtentbums, 
minpeſtens faſt übereinſtimmend diejenigen, die einer 
unabhängigen Stellung ſich erfreuen, mögen ſich einer 
ſolchen Verfaſſung nicht unterwerfen und haben da⸗ 
her ihre Deputirten nur deshalb gewählt, um durch 
deren Ausbleiben die Landtagsverſammlungen be⸗ 
ſchlußunfähig zu machen. Die Ratzeburger glauben 
das Landeswohl dadurch nicht zu benachtheiligen, da 
die Regierung in ihrer freien 1 ungehin⸗ 
dert bleibt und der bisherige nackte Abſolutismus 
jedenfalls dem durch eine Scheinverfaſſung bemäntel⸗ 
ten vorzuziehen if. Dies Rechts bewußtſein iſt in 
der Ratzeburger Bevölkerung ſo allgemein verbreitet, 
daß die Regierung darauf verzichtet hat, durch Neu⸗ 
wahlen eine beſchlußfähige Landtageverſammlung zu 
Stande zu bringen und ſich begnügt, die bisherige 


lichen Aufſchwunge, welche unfere in den letzten Jahren 
in's Leben getretenen induſtriellen Etabliſſements neh⸗ 
men. Schon nach kurzer Dauer ſind mehrere derſelben in 
der Lage geweſen, ihren Betrieb erheblich zu erweitern. 
Die vor zwei Jahren gegründete Chemiſche Fabrik war 
der erſte Verſuch auf dem hier früher jo wenig cultivir⸗ 
ten Felde der Induſtrie. Die Fabrik begann mit der 
Darſtellung chemiſcher Dünger, deren Verbrauch in Eng⸗ 
land, Frankreich, Nord⸗ und Weſt⸗Deutſchland ein ſehr 
bedeutender und noch von Jahr zu Jahr erheblich ſtei⸗ 
gender iſt, die hier aber bis vor wenigen Jahren nur 
ſehr geringe Verwendung fanden. Mit der Gründung 
der Fabrik iſt dies jedoch anders geworden, denn, wie 
wir aus dem Jahresbericht des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe erfahren, hat die chemiſche Fabrik, obgleich 
ſie des Krieges wegen erſt am 1. Juli 1871 in vollen 
Betrieb kommen konnte, im vorigen Jahre bereits 12,734 
°%. Düngermittel verlauft. Auch finanziell prosperirte 
die Fabrik, da fie eine Dividende von 6% auf die 
Actien erſter Emiſſion vertheilen konnte. Da die Fa⸗ 
brik mit ihren jetzigen Einrichtungen im Stande fein 
ſoll, 50,060 &. Düngemittel herzuſtellen, fo ift fie in 
der Lage, in dieſer Branche allen Anforderungen zu ge 
nügen und man will nun die Fabrikation anderer zum 


Berfaſſungsloſigkeit factiſch fortbeſtehen zu laſſen. 
Um ſo dringender erhoffen die Ratzeburger Abhilfe 
durch dieſen Reichstag, dem zugleich hierdurch die 
erſte Gelegenheit geboten wird, feſtzuſtellen, was 
allermindeſtens der Inhalt einer deutſchen Landes⸗ 
verfaſſung fein müſſe und es zu verhindern, daß mit 
dieſem Worte Mißbrauch getrieben werde.“ 
München, 9. April. Die Verlobung des 

Prinzen Leopold mit der Erzherzogin Giſela von 
Oeſtereich — ſchreibt man der „K. Z.“ — hat in fo 
fern keine directe politiſche Bedeutung, als zwiſchen 
dem Prinzen Leopold und dem Throne ſein älterer 
Bruder Prinz Ludwig mit feiner aufblühenden Fa⸗ 
milie ſteht. Andererſeits berührt es gewiß eigen⸗ 
thümlich, die Linie des Prinzen Luitpold in ſo ge⸗ 
deihlichem Aufſchwunge zu sehen. während von den 
Söhnen König Maximilians II. der jüngere dem 
Grabe entgegenwelkt und über eine Vermählung 
König Ludwig's das entſcheidende Wort noch immer 
nicht geſprochen ſcheint. Jedenfalls haben die hieſi⸗ 
gen Hofvorgänge der letzten Woche ihre geheime 
Geſchichte, die wohl erſt ſpäter bekannt werden wird. 
Im Uebrigen iſt der künftige Schwiegerſohn des 
Kaiſers von Oeſtereich, bei gleicher politiſcher und 
kirchlicher (nämlich: dlerkeal⸗abfelmiſtiſcher) Richtung 
wie ſein Vater und Bruder, ein Herr von bedeuten⸗ 
den militäriſchen Fähigkeiten und hat ſich im letzten 
Kriege an der Loire als Batterie⸗Chef das Eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe erworben. 

— Sn Hof hat am 1. April in der Hoſpital⸗ 
kirche, welche den Gegnern der 55 m Decrete 
für ihre kirchlichen Verſammlungen überlaſſen worden, 
der erſte altkatholiſche Gottesdienſt ſtattgefun⸗ 
den, als Prieſter fungirte Dr. Hirſchwälder aus der 
Diöcefe Breslau. 

traßburg, 12. April. Das Feſtprogramm 
zur Feier der Eröffnung der hieſigen Univerſi⸗ 
tät iſt veröffentlicht. Nach demſelben erfolgt am 

1. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, der feierliche 
Eröffaungsakt im Schloſſe, Nachmittags 3 Uhr folgt 
ein Feſtdiner und für den Abend ſteht eine glänzende 
Beleuchtung des Münſters in Ausſicht. Am 2. 
Mai ſoll eine Feſtfahrt nach dem Odilienberge, am 
Abende aber ein großer Kommers ſtattfinden. 


ſelbe vertheidigt die Republik. Man hatte ehauptet, 
daß le der Präſident der National⸗Serſamm⸗ 
lung, dasſelbe inſpiriren werde. Dieſer leß jedoch 
in den Blättern erllären, daß er wede bei der 
Gründung des Blattes betheiligt ſei, noc dasſelbe 
inſpirire. Ungeachtet deſſen ſcheint das Ilatt aber 
doch die Politik zu verfolgen, für welche Srevy ift 
und von je her war. — Man ſpricht viel von einer 
bonapartiſtiſchen Geheimpolizei, velche in 
allen Miniſterien und in Thiers eigenen Cabinet 
ihre Genoſſen und Agenten haben ſoll. 

— Die NationaleBerfammlung hat ein Geſetz, 
welches den Deputirten die Annahme des Ordens 
der Ehrenlegion unterſagt, in zweiter Leſung ge⸗ 
nehmigt. Die „Corr. Havas“ bemerkt, aß mehrere 
Deputirte die Zeit bis zur definitiven Annahme des 
Geſetzes in dritter Leſung benutzen, um ſth dieſe trotz 
der mit ihr getriebenen Verſchwendung noch immer 
ſtark begehrte „Auszeichnung“ zu verſchafen. 

— 11. April. Thiers iſt um 4 Uhe im Elyſee 
angelangt, wo heute die zweite Soiree ſtettfindet. — 
Es beftätigt ſich, daß die Entlaſſung des Herzogs 
von Broglie angenommen worden it; Thiers 
dringt in Safimir Berier, den Londoner Botſchafts. 
poften anzunehmen. — In Vitry le Fran gais 
wurde der Redacteur des „Meſſager der Marne“ 
durch die deutſche Militärbehörde verhafte, angeblich 
wegen feindlicher Artikel. W. T.) 

— Die franzöſiſche Regierung wird ſich officiell 
an der Wiener Welt ausſtellung betheiligen. 
Ein Central⸗Comité der 1 Msſteller iſt 
in Bildung begriffen und wird ſich nit der Auf. 
bringung der Koſten für Transport unt Einrichtung 


befaſſen. 
Nußland. 5 
— Die General⸗Gouverneure der l'ttauiſchen 
und ſüdweſtlichen Gouvernements find neuer⸗ 
dings durch eine Verfügung des Minifers des In. 
nern angewieſen worden, ein wachſames Auge darauf 
zu richten, daß in ihren Verwaltungsbezirken pol 
niſche Bücher, mögen fie einen Inhalt haben, wel⸗ 
chen ſie wollen, nicht in die Hände des polniſchen 
Landvolks gelangen und daß die in deſſen Beſitz be⸗ 
reits befindlichen aufgeſucht und confiscitt werden. 
Italien. 


eingerichtet und von 6 Familien bezogen. Auf dem 
erworbenen Terrain ſollen 27 Häuſer zu 2 Wohnun⸗ 
gen und 3 zu 1 Wohnung erbaut werden. Ein ſol⸗ 
ches Haus zu 2 Wohnungen iſt bereits fertig und 
geſtern durch Hrn. Zimmermeifter Fuhrmann, der 
daſſelbe gebaut hat, dem Vorſtande der Stiftung 
übergeben. Die beiden Wohnungen ſind durch 
eine Brandmauer vollſtändig geſchieden. Jedes 
Doppelhaus hat eine Grundfläche von 4 IRuthen 
und erhält 7% I Ruthen Gartenland; das 
Haus iſt 21° hoch; jede Wohnung hat im Par⸗ 
terre 1 Zimmer, 15° lang und 15“ breit, 1 Cabinet, 
7° breit und 12° lang, 1 kleineres Cabinet, 7“ breit 
und 7° lang, 1 Küche, 7“ breit und 937 breit, mit 
Sparherd und Waſſerleitung; 1 obere Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 1 größeren und 2 kleineren Zimmern in ähn⸗ 
lichen Dimenftonen wie unten; im geräumigen Keller 
iſt für jede Wohnung ein in das Canalifirungsfiel 
mündendes Cloſet angebracht. Das Dach iſt flach, 
ein ſogenanntes ſchleſiſches Dach, mit Holzeement ge⸗ 
deckt und geeignet zu kleinen Gartenanlagen. Wenn 


das vorläufig allein ſtehende Häuschen in feiner | Theil mit der Düngerbranche in engem Zuſammenhange 
äußeren Forn nicht 115 Aalſcht auß möe eber Artiel einrichten und baburc bie Demtabilität 
e yecämößige|Yrmarung Tr Ansaeh Dbar ereidt werben. ba 
ift die Einrichtung im Innern und auch das Aeußere dieſelben ferner nicht mehr ausſchließlich zu Mehl, ſon⸗ 
der Häuſer wird gewinnen, wenn erſt mehrere ae So m zu ee 5 A el 8 
i i tenanlagen | Prob, de .) verarbeitet werden. Ferner jo 
, Gm | 23ER ER a 
Bebauungsplan werden die einzelnen Häuſer durch] gleich Salzsäure Se Hera se 24; he 2 
das ihnen beigegebene Gartenland von einander ge- 


Schwefelſäure⸗Concentration in Ausſicht genommen. 
ſchieden; das Grundſtück wird nach vollendeter Be Zwischen Stettin und Warſchau und ga eritirt keine 
bauung von vier Straßen und zwei Parallelſtraßen 


ähnliche Anlage und 9 dieſe Erweiterung daher 
durchſchnitten; in der Mitte wird ein mehrarmiger eine zweckmäßige und erfolgverſprechende, zumal wenn 
Candelaber in einem Rondel aufgeſtellt, an 3 oder | man die günſtige 9 85 12 ‚Ortes und een der 
4 Ecken ſollen Laternen zur Beleuchtung angebracht 4 Pe 7 7 2 2 25 80 0 N 00 600 unb 
werden. Die Baukoſten für ein Doppelhaus betragen eg Tr de in den erſten Tagen der nächſten 
ca. 2500— 2800 %, die Miethe für eine Wohnung Woche zur Subſcription aufgelegt werden, find nach 
wird auf 80—85 % normirt werden; wenn der uns zugegangener Mittheilung ca. 50,000 „ bereite 
Miether einen höhern Betrag zahlen will, jo wird gezeichnet; u. A. liegen auch größere Anmeldungen aus 
ihm das Mehr gutgeſchrieben und verzinſt, wodurch] Stettin vor. 
demſelben die Möglichkeit geboten wird, nach einer -w- Das letzte Buchholzſche Symphonie 
gewiſſen Zeit Eigenthümer der Wohnung zu werden. Conzert ſchloß geſtern in würdiger Weiſe die Reihe 
Wie wir hören, wird der Vorſtand der Abegg⸗Stif⸗ der muſikaliſchen Genüſſe dieſes Winters. Das Pros 
115 N ET N gramm war wiederum ſehr gewählt, und brachte aus 
tung noch drei ſolcher Häuſer in dieſem Jahre errichten ſchließlich klaſſiſche Tonwerte. Die herrliche Pastoral 
Rom, 6. April. Der Papſt hat in den letzten laſſen. Iſt erſt mit dieſem Vorgehen die Bahn ge | Symphonie füllte den erſten Theil, der die Ouvertiit 
Tagen zwei feiner weltlichen Ehrenkämmerer (einen brochen und die hohe Bedeutung der Wohnungsfrage | zu „Curyanthe“ voranging; im zweiten Theile folgte 
Fürſten und einen Adeligen geringeren Ranges) für die arbeitenden Klaſſen zu allgemeinerem Bewußt | die Ouvertüre zu „Leonore, Nr 3, dann ein Andanse 
ihres Titels verluſtig erklärt, weil dieſe Herren ſein gekommen, fo wird dieſelbe hoffentlich in größe: 
ſeit der neuen Ordnung der Dinge ſich (wie die rem Umfange in die Hand genommen werden. 
„Germ“ berichtet) „deſſelben unwürdig erwieſen ha⸗ * In der geſtern abgehaltenen General⸗Verſamm⸗ 


Schweden. 
Stockholm, 8. April. Vorgeſtern hat der 
Reichstag die Frage wegen Herabſetzung der 
Perſonen⸗ oder Kopfſteuer erledigt. Dieſe Abe 
gabe, welche fetzt mit 80 Oere für jeden Mann und 
40 Oere für ſede Frau erlegt wird, war von der 
Regierung in ihrem Vorſchlage auf die Hälfte her⸗ 


von Schubert und ſchließlich die Ouvertüre zu „Tann 
häuſer“. Die Aufführung war eine höchſt befriedigende 
und errang großen Beifall von Seiten der Zuhören 


11 55 De gie 8 8 5 ein, SEE of fie ee 55 der reg ge denne en u ui. "Daß ch el ee 30 8. Ya 
während die erſte Kammer den Vorſchlag verwarf. angeſchloſſen. — Pater Hyacint he hat geftern feine x x „[enermüblihen Fleide des Muſikdirectors Hrn. Buchhol ? 
= 8 hat g ertrags: Berechnung pro 1871 betragen die inſen aus am Schloſſe des Conzertes die größte Anerteng 


Hoffen wir, daß im näaͤchſten Winter dieſe Conzerte ſich 
einer noch größeren Theilnahme erfreuen mögen. 


„Zu 


der gemeinſchaftlichen Abſtimmung ſiegte die 
Regierung und die zweite Kammer, da die Herab⸗ 
ſetzung mit 164 gegen 138 Stimmen angenommen 
wurde. Durch gemeinſchaftliche Abſtimmung iſt ferner 
beſchloſſen worden, die Regierung aufzufordern, ver⸗ 
ſchiedene Inſtitute, nämlich das technologiſche In⸗ 
ſtitut, die Kriegshochſchule, das Forſtinſtitut, das 
pharmaceutiſche Inſtitut und das Inſtitut für Unter⸗ 
. in der Landmeſſerei zu einem Inſtitut zu ver⸗ 
einigen. 


dritte Conferenz gehalten und über die Ohrenbeichte 
geſprochen. Seiner Anſicht nach iſt die Einrichtung 
ihrem urſprünglichen Character untreu geworden und J 
bedarf einer Umgeſtaltung, welche ihr die alte Beftim- an Zinſen für Depoſiten und an Geſchäfts Unkosten 2121 
mung und den chriſtlichen Character wiedergiebt. In] 8 e 11 A und es verbleibt ein Reinertrag von 3444 
dieſem Vortrage bemerkte man unter den Zuhörern M 26 , 2 A, welcher zur Vertheilung an die dividen⸗ 
den König und die Königin von Dänemarck mit fünf] denberechtigten Be verbleibt. Die Verſammlung 


Perſonen des Gefolges. e 


dem Wechſelconto 7737 14 9 K as Aſſer⸗ 
vatenconto ante 3 2 RR 3 — en 05 
men 95 l 3 J. Davon gehen a 
6%, mom 8 0 eſtern Abend 8 Uhr war in die Hauszim⸗ 
mergeſellen⸗Herberge eine Verſammlung Tämmtlicher 
Hauszimmergeſellen der Stabt und Umgegend ein⸗ 
derufen. Es handelte ſich darum, den Geſellen die Nr 
ſultate mitzutheilen, welche die Unterhandlungen mit den 
Meiſtern wegen Erhöhung des Arbeitslohnes u. f. .. 
gehabt haben und, da die Meiſter auf die Hauptford⸗ 
rung der Geſellen: Minimal⸗Ardeitslohnſatz von I 9% 
im Sommer, einzugehen ſich auf das beſtimmteſte w. 
gern, weitere Maßregeln zu beſchließen. Es ſcheint nun 
in der Ahficht der Geſellen gelegen zu haben, in d 
9 T Verſammlung den Strike zu beſchließen m 
von Montag ab denſelben zu beginnen. Es sollten zu di 
iem Zweck die Geſellen duch Namensunterſchrſſt auf au 
liegenden Bogen ſich verpflichten, dem beſchloſſenen Ste 
ſich anzuſchließen. Dies batten einige Gesellen bee 
vor Eröffnung der Verſammlung gethan; hieraus naß“ 
nun der anweſende Polizei⸗Inſpector Herr Göritz Ve 


1. Quartal 1872 weiſt ein Vereinsvermögen von zu 
ſammen 36,769 „ nach. Daſſelbe hat ſich gegen das 
R. Die Sch 


Vernehmen nach i 
der Hauptmann der Räuberbande, wehe zu] 


Poſtzug A e 


gegen das Vorjahr 1128 % mehr. Die Sei Häfteunzoiten 
betragen 379 , gegen das Vorfahr 114 . weniger 
Spareinlagen waren bis Ende März niedergeleg 3557 % 


Bid, welches Herr Weuntz im Auge habe, durch frei gegen das Vorjahr mehr 1202 %. Die Mitgliederzahl 


willige 


torden Eng⸗ 
rege iſt, theils 


— Der Criminalproceß gegen Arthur O'Con⸗ 
nor, den jungen Irländer, welcher die Königin mit 
dem ungeladenen Piſtol bedroht, hat einen unerwar⸗ 
tet raſchen Verlauf und Abſchluß gefunden. Geſtern 
erſchien im Central-Criminalgerichtshofe der Prinz 
Leopold, um vor der großen Jury Zeugniß über das 
Attentat abzulegen. Nach wenigen Minuten war die 
große Jury Über ihren S einig und beſtä⸗ 
tigte die Anklage gegen O'Connor. Geibigen Nach⸗ 
mittags wurde die Sache vor die zweite Jury ge⸗ 
bracht. Die Anklageſchrift wurde verleſen, worin der 
Berhaftete beſchuldigt war, ein Piſtol auf die Köni⸗ 

in gerichtet zu haben, um ſie in Furcht zu ſetzen. 
f die übliche und faſt immer verneinte Frage, ob 
der Angeklagte ſich ſchuldig bekenne oder nicht, ant⸗ 


Moor ſein. 
5 Amerika. 

Ein Telegramm der „Morning Poſt“ aus der 
Stadt Mexico vom 27. Mär; ſchildert die Zuſtände 
folgender Maßen: „In der ganzen Republik herrſcht 
Unordnung und Anarchie. Ueberall, wo keine Re 
gierungstruppen ſind, ſind Leben und Eigenthum un⸗ 
ſicher. Mit den Aus hebungen wird fortgefahren, die 
Armee wächſt, und an vielen Orten ergreifen die 
Behörden despotiſche Maßregeln. Die Journale 


find voller Klagen, der Ackerbau iſt ruinirt und das |P f 


Land leidet in Folge deſſen ſchrecklich. Die Negie- 
rung hat gute Ausſichten im Kampfe zu gewinnen, 
aber die Ausſichten auf inneren Frieden ſtehen noch 
in weiter Ferne. General Rocha iſt in Durango 
und verfolgt einen Flügel der Aufſtändiſchen, die 
nicht im Stande ſind, wieder Stellung zu nehmen, 
und General Carvello drängt einen anderen Flügel 
gegen Saltillo zurück. General Alatorre verfolgt 
die Banditen im Staate La Puebla. Auf der Bahn 
von Mexico nach Vera⸗Cruz werden die Züge von 


beträgt 1153. In die Geſchäſts⸗Reviſtons⸗Commiſſior e fie begonne 


wurden gewäblt die Herren Papenfuß, Payrebrune 


und Kownatzki. 


* Die Garniſon⸗Waſchanſtalt in der Nähe 


der Kaſerne Wieben iſt ſetzt in vollem Betriebe und 
liefert in Betreff ihrer Lelſtungsfäabigkeit die erfreulich⸗ 
ſten Reſultate, da fie zur Reinigun 


Die unreine Wäfhe wird von den einzelnen Truppen⸗ 


abtheilungen in einem im Erdgeſchoß belegenen Raum 
dotbzänſtolte Berwallung übergeben. In dieſem Raum 


erden die Wäſcheſtücke ſortirt und durch eine beſondere 
Vorrichtung 5 Mn Keller befindlichen Waicpküche zu⸗ 
eführt. Hier kommt die Wäſche in große Behälter, 
die von oben heißes Waſſer zugeführt erhalten, welches 
urch auf dem Boden der Behälter befindliche Dampf: 
heizröhren im Kochen erhalten wird. Die auf dieſe 
Weiſe tüchtig gekochte und dadurch gereinigte Wäſche 
eht nun noch durch die Hände der Waſchfrauen, welche 
bie in der Wäſche etwa noch zurückgebliebenen Flecken 
nachreiben und noch einmal durchſpulen. Durch 
maſchinen wird dann die Wäſche ausgewunden und 
mittelſt eines bis zum oberſten Boden unter dem Dach 
Solcher Trodat 101 Trockenböden 
en he „ 
wei warme ft ist die Anſtalt drei 


ring⸗ 


zwar 


r den DW Die 


der geſammten 
Wäſche für die ganze Garniſon vollkommen genügt. B 


eführt. | h 
And 


erlaſſen des 


2 da 


iſt, daß die V 
Anzeige ang 


am 12. saß, 


wortete O'Connor nach kurzer Pauſe: „Ich bekenne den Regierungstruppen geſchützt, fo daß die Bandi⸗ Wintertrockenböden werden durch Dampfbeizung, welche nklageſachen 
mich ſchuldig.“ Mit dieſen wenigen Worten warf ten 74 aus der Gegend zurückgezogen haben. Ge⸗ durch den verbrauchten Dampf der Maschine geſpeiſt 5 
die Unterſuchung abgeſchnitten, der Proceß zu Ende; neral Angel Martinez iſt unter der Anklage einer a: 1 1 Ventilatoren in den Troden: chi 

r die 


es fehlt nur noch das Strafurtheil, welches in der 
morgenden Sitzung gefällt werden ſoll. 
— 11. April. Auf eine Anfrage Lord Stan⸗ 
ope's erklärte heute Lord Granville im Oberhauſe, 
ankreich ſtehe im Begriffe bezüglich des Paß⸗ 
yſtems Arrangements vorzunehmen, welche Verluſt 
an Zeit und Geld feruerhin erſparen würden. Die 
. Arrangements würden in etwa 10 bis 12 
agen vollſtändig getroffen N — Wegen Bedro⸗ 
hung der Königin wurde O'Connor heute von dem 
Geſchworenengerichte zu 20 Peitſchenhieben (!) 


Verſchwörung gegen die Regierung verhaftet worden. 
Der mexicaniſche Congreß ſollte am 1. April zuſam⸗ 
mentreten.“ Insgeſammt aber deuten alle Nachrich⸗ 
ten darauf hin, daß der Aufſtand in den letzten Zü⸗ 
gen liegt. 


—— —— 4 üd&“—— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachmittags. 

* Berlin, 13. April. Wahrſcheinlich findet 
nächſten Sonnabend eine Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes ſtatt. 


welchem d 5 
gebändigt w Truppenthellen ihre Wäſche wieder aus 


Vol 


und einem Jahre ſchwerer Zuchthausſtrafe verurtheilt. 5 die der An vollſtän 
f . uhr Belaieis 
are in Bande ber Exhweiöbeit!) (W. T. Die Conferenz, welche heute Vormittag auf] perſelben nölhige Waſſer wird durch die in dem Keller 

— Dem Vernehmen der heutigen Abendblätter zus dem Pommerſchen Bahnhofe zwiſchen den Vertretern befindliche Maſchine aus der Mottlau in ein großes, ſchen Eheleute, geg 
folge wird die neue ruſſiſche Anleihe im Beträge der Oſtbahn, der Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahngeſell⸗ auf dem oberſten Boden befindliches Waſſer⸗Reſervoir] über 200 . Es 
von 15 Millionen Pfd. Sterl. nächſten Dienftag, ge ſchaft, der K. Fortification, der K. Regierung, des gepumpt, und von hier aus den verſchiedenen andern] Eheleute 


Emiſſion gelangen. . . 
— 12. April. „Echo“ iſt ermächtigt, die Nach⸗ 
richt, daß der Lord⸗Oberrichter Baronet Sir Cock⸗ 
burn als Vertreter Englands bei dem Genfer 
Schiedsgerichte am en Montage ſich nach 
Genf begeben werde, für unbegründet zu erklären. 
Frankreich. 

Paris, 10. April. Ungeachtet der ſchlimmen 
Laune der Majorität der Mitglieder der permanenten 
Tommiſſton wird Thiers feine Feſte im Elyſee 
weiter geben. Morgen empfängt dort der Präſident 
zum Diner die Mitglieder der Pariſer Gerichte, Sonn⸗ 
abend die Hauptrepräſentanten der Bank, des Han⸗ 
dels und der Induſtrie, am Montag dus diplomati⸗ 
Ihe Corps. Nach den Diners findet an den drei 
Tagen großer Empfang Statt. — Die chiffrirten 
Depeſchen ſind bis auf Weiteres 11 im inne⸗ 
ren Telegraphendienſt Frankreichs als im Verkehr 
mit dem Auslande verboten. — Heute erſchien die 
erſte Nummer des neuen Journals „Matin“. Das⸗ 


rungsort für allerlei Holzfeld⸗Utenſilien diente, 


K. Polizeipräſidiums und des Magiſtrats in 
Sachen des Walldurchbruchs und Durchlegung 
eines neuen nach dem Pommerſchen Bahnhofe 
führenden Thores hat, wie wir hören, 
zu einer vollſtändigen Einigung geführt, 
und ſteht jetzt der Durchführung des Proiects nichts 
entgegen. Mit der . der Svezialpläne 
ſoll baldigſt begonnen werden. Es iſt hiernach Hoff⸗ 
nung vorhanden, daß mit den Arbeiten noch in dieſem 
Sommer begonnen wird. Die Ausführung des Pro 
jectes geſchieht auf Koſten der Oſtbahn und der 
Pommerſchen Eiſenbahn. 5 
* An der Steinſchleuſe (Feldweg) hat bekanntlich 
die Abegg'ſche Stiftung ein größeres Grundſtück 
angekauft, um darauf eine Anzahl von Arbeiter⸗Fa⸗ 
milien⸗Wohnungen zu erbauen. Das auf dem 
Grundſtück ſtehende ſogenannte „blanke Haus“, das 
lange Zeit nur zu einem Comtoir und i f 
U 


ſchon vor einiger Zeit zu 6 ſauberen Wohnungen 


ber mit voll⸗ 


tändiger Ein der Ganalifation abgebolfen were bi 
ben Für Pang beloß i ee Waschen infofern 


gemacht werden, ſehr gut bei der e 
einer Privat ⸗ 


en üdies eidl 
5 1 der 


n 5 


＋ e. 
5 


ler 


x 
mort 
mit“ 
Es iſt ferner 85 


des Schreib 


daß die Schriftzüge auf beiden Wechſeln von der Hand — Eine Maſſen⸗Excurſion von Newyorker Schul] hochbunt . . . 197-1304 „ 76-78 „ ſtill, hochbunter r 20008. 78 — 82 % Br., 1298. 
des Stobbe herrübren. Die Geſchwornen ſprachen dann mädchen wird demnächſt die alte Welt beglücken. Es Fellbunt 125-127 % „ 75-77 „ Ft A 74 bez., bunter Yr 200088, 75—80 A Br., rother 
guch das Schuldig mit 7 gegen 5 Stimmen in beiden baben ſich 200 Theilnehmerinnen gemeldet. Pro Kopf] bunt . 195-1078 „ 72-75 „ bezahlt. 7 200082, 74-79 r. — Roggen loco nledriger, 
allen aus, fie verneinten aber mit mehr als 7 Stim⸗ | bezahlen fie 200 Doll. für die ganze Excurſton. ohh. 128-133 „ 68-74 „ 45—51 % Br., 116/178. 464 9: bez 

men den erſchwerenden Umſtand, daß Stobbe ſich durch Börſen⸗Depeſ e der Dani iger Zeitum ordinair . . . 120-1248 „ 60-68 „ 40 . K. bez, 118/192. und 119% 47 . bez, 120— 
die vorgenommene Fälſchung „einen Vermögens⸗ 0 = 0 zig g. Neguftrungsprels für 126% bunt lieferbar 741 SE | 1214. 473 bez., 121/224, 474 & ber, 12/3 
VOrtheil” babe ſchaffen wollen. In Betreff des erſten Berlin, 13. April. Angekommen 4 Uhr — Min. Auf Lieferung für 12674, lieferbar der April⸗Mal 48 bez., 12¾4%%. 481 & bez., Jer Frübjahr der 

v2 Erk ue 75 &. Br., 741 % Gd., Yer Mai⸗Juni 75 &. Br. 12077 hol. 48 % Br., 47 Gd., Nr Mai⸗Juni der 


Falles kommt das Verdict einem Nichtſchuldig gleich, 5125 . 
no (daft | W. Apr Mal 79% 70% wf. 6% 1 ft 85% Er Roggen loco Ye Tonne von 20008 weichend, 


ft das 
Vergeben fält, eine Urkundenfälſchung, die nicht in der „Junk Juli 76 ½ 768 do. 4% do. 03% 997% 120—12323, 495 & bez 


do. 41/29 do. 99% Negulirungspreis für 120% lieferbar 47 , in: 


12024. An 483 % Br., 48 % Gd., Ir Juni⸗Juli %r 
Rogg. flau, 
Regul.⸗Preis — 51/8 do. 5% do. 102% 102⁴¼ ländiſcher 40 A 


oll. 491 % Br., 48 „ d. — Gerſte loco flau, 
Der u. 45—53 % Br., kleine r 20008. 
45—53 Br. — Hafer loco % 20008. 34—42 A 


April⸗Mal 51% 51¾ 1224/0 120% 

iten Falle trat der Werichtsbof der Majorität der 5 4 ombarben.. . . 9 Auf Lieferung für 1207, er April⸗Mai 48 % Br., 354 M bez., 36 N bez. R bez., 40 n bez., 
worenen bei und erkannte auf 9 Mon. Gef., worau Jun⸗Juli 52% 53 ½ Framsſen, get. 229 ¾ 220% bz., Yr Mal⸗Juni 484 & bez., Jer Juni⸗Juli r Frühjahr er 20065. 39% „ Br. 3 Gd. — 
ae dane — chtäu ift be. Petroleum, Rumänien . 85% 346% 401 % bez., 0 . G Erbſen loco weiße, r 200058. 45— 55 % Br., 44 M 


April 200% 1250 12% Ameritaner (1882) 7595 90 ¼ | Gerſte loco Ne Tonne von 000%, große 106% 46 A 
8 


es Gaſthofes zum Stern hieſelbſt durch Erbrechen deſſelben Italiener 67%] bezahlt. ; Widen loco ſehr flau, 7er 20004. 35—48 A Br. — 
dem l ak einen neuen Tuchrock und | Spir. ruhig, | Türken (65%). . 527% 6855 Anm loco ur Tonne von 2000 8, weiße Koch⸗ Leinſagt loco feine r 200084. 80 — 90 % Br., mittel 
ein Dolchmeſſer geſtoblen zu baben. Er beſtreitet muß aber] April Mai 23 9,23 10 Oer silberrente 63 7 1 40 K bez., Mictoria⸗ 56 R bez. r 200085. 65—80 % Br., ordinäre Jer 20008. 45— 


20,20 21 — (uf. @antnsten .| 82 ¼ 82 troleum loco 9 100% ab Neufahrwaſſer 65 n bez. 
zugeben. Lichtau ift ein mehrfach wegen Diebſtahls ber Pr. 44% conſ. 190% 103%ö Oeſter. Banknoten A, | 904 en Ar 40 Hectoliter ab ea hene, in 
Pr. Staatsſchldſ. 8 906/8 Wechſelers. Lond. 6.21% 6.218 Kahnladun en doppelt eſiebte Nußfohlen 19 Fa Gd., 

elgier Wechſel 79%. icottie 190.505 20 1 8 u 
: 2 el- und Fondscourſe. London on. 
Creditactien 3563, 1860er Looſe eat 621 0 gen Hamburg kurz 150 Gd., do. 2 
„A. 149% Gd. Amſterdam kurz 140% Od., do. 2 Mon. 
a e ee e 
Silberrente 69,50, 1854er Loose 91,20, Bankactten 826,90, f t ö . Bundes Anleihe 100% Br. 
Nordbahn 226, 10, Creditactien 332, 75, Franzoſen 95 Jade Broad Ban Aten 115 b. Jg Wer. 


f f, 
186.50, Sardubiber 186,20, Morbmeftbabn 209, 80, | en c r 5 Eh. ea Pfanerſeh⸗ 


loco „ur 20044. 1020 % Br. — Rüböl loco aeg 


BE A Br., 23 & Gd., der Früh. ohne Faß SH 
R Br., 231 A Gd 


elenkt war, entfloh er und wurde in Hamburg unter } % Br. Danziger Ovpotheien⸗Pfandhrſefe April⸗Mal 794— 79793 & bz., Ye Maat, Juni 774— 
alſchem Nomen angehalten und bieher transportirt | N. Lit P. 184,70, London 110,65, Hamburg 8°, 00, 00 Br. 5% Oma Hypotheken » Bjandbriefe |763—77 n bz., r Juni⸗Juli 77-765 A Dir 
Lichtau giebt an, daß er einen Probebeutel mit Erbſen, Paris 43, 65 , Amfterbam e101 Juli⸗Auguſt 76176 & bz. — Roggen loco or 1000 


11 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaf!. 


Nichtamtliche Courſe am 13. April. 
Gedania 101 Br. Chemiſche Fabrit 101—1013 bez. 
Schluß 101 Br. Bankverein 105 Gd. Brauerei 97 


ufſicht. 

5 Aus Pr. Holland ſchreibt man dem „E. A.“, 
daß der am 4. d. M. dort ak gebaltene Kreistag eine 
erwäblte Commiſſion beauftragt habe, ein Chauſſee⸗ 
metz zu entwerfen, was den Bedürfniſſen aller Theile 
des Kreiſes Rechnung trage. Auf dem nächſten Kreis⸗ 
tage ſoll daſſelbe berathen werden. Gleichzeitig iſt vor⸗ 
# chlagen, zunächſt die Linien zu bauen, deren Adjacenten 

e annehmbarſten Geldofferten machen werden, was 
ganz beſonders 11 für die von Elbing ſo ſehr ge⸗ 
3 — — 00 den 1 ieee 75 4 der April 20. 

eſelbe bereits gegen 12, von. Privaten gezeichne 
ſind, was ſich wohl für keine andere ähnlich hr Strecke 7” en 20}, Nr 1 88 55 204 preuß. . 
wiederholen dürfte. Der Bau dieſer Chauſſee⸗Linie, als 00. 

ortſetzung der von Rückfort⸗Thiergart⸗Dollſtadt, deren 

ollendung ſich in den Niederungskreiſen unzweifelhaft 
jetzt vorbereitet, führt unſerer Stadt ſodann den von 

oſenberg und weiter her bis Chriſtburg kommenden 

erkehr zu, der ſich bisher großentheils über Altfelde 
on 

on itz. er achthare katholiſche Ein 
unſerer Stadt ſind mit ihren Banden RR 
dieſen Tagen zur evangeliſchen Kirche übergetreten, auß 39 
8 Thorn, 11, April, Heute früh donde 8 — Mogel le etreidemartt] (Sh . 
bee l e ee . 
eit letzten ontag. — Fremde Zufuhren ſeit 
parlamentariſchen Jubiläums — er trat vor 25 Jahren 8 
in den damals * Vereinigten Landtag ER eee Weizen 6055, Gerste 3670, Hafer 24,940 
ein koſtbarer ſilberner Pokal durch eine Deputation Lon don, 12. April. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
a Ar. Ar g . , e ee e „gm . e , i n e e 
te Geiſtliche der hieſigen altkatholiſchen Gemeinde = EL 5 ai⸗Juni 75 r. Regulirungspreis 1268. bun 

Üit Seit gestern nach Königsberg übergefiedelt. — Durch 20.05 4 . 35550 dag Lombarden 0 745 A 5 Schiffsnachricht. 

nagt erlaßſene öfentlihe Aufforderung werden von dem 1 — Das Dampfſchiff „Humber“, Capt. Cham⸗ 
bleiigen K. Stadtgericht 223 Perſonen citirt, um ſich in 5 bers, expedirt durch Hrn. Conſul C. Meſſing in 
ders am 23. März c. von ihm anberaumten Termine 8 Berlin und Stettin, ging am 11. d. M. mit Paſſa⸗ 
auf die gegen fie erhobene Anklage zu verantworten, gieren nach New⸗Pork in See. 

Schiffsliſten. 


das fie ohne Grlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen und lin 6,257, 5 5 Frank, 
& daburd de Eintritt in den Dienſt des ſtehenden furt a B. 3198. Wien 11 2 37 Kr. Bari 25,67. Neufahrwaſſer, 12. April, Wind: SW. 
Angekommen: Saathof, Hilkea, Neweaſtle, Gü⸗ 


zu entziehen geſucht haben. 
Pre, 7 i 7) 2 Te 
See e Di de E 
Wenn wir — und gewiß Viele von uns — mit Geſegelt: Fiſcher, Wilhelm Lind, Bordeaux; 
großer Freude in der 8 Abendzeitung von der eſegelt: er e ordeaux; 
Trinkhalle für die Schüler in der nn Hi 5 a 85, See iier eide mit Holz. — Marx, 
, bü ns dann wo e S 55 „Güter. a 
1 nd babe 2 wie lange es noch Den 13. April. * 55 
dauern wird, ebe den Schülern des Gymnaſtums und B Geſegelt: Jobnſen, gi 8 1 1. 580 und 
der in ihren Räumlichteſten fo ſehr beſchränkten St Getreide. — Schmidt, Olga, Sunder * og. 
Petriſchule eine gleiche Wohltzat zu Theil wird, um Angekommen: Adam, Conftance, Wymes: Beale, 
as Prangenauer Waffer ſtatt aus dem jetzt ge’ Markte fand zwar ein Umſat von ca. 2600 Tonnen — , des Eiben. 8 Frieder Aen. 
bräuchlichen Eimer, daſſelbe friſch aus der Leitung Weizen ſtatt, doch ist dieſer keineswegs zum laufenden geroe; 3 Catbarine, Hel ſingoer; beide mit 
zu bekommen r. r. ne — 1 1 18 Ae ac a Va Dean, Dito, Nemenitle Güter. 
gen früherer hierortiger Verſchlü d 7} : 
Bermiſchtes. putzen "Der biesmöhentihe Wreisaothlag beträgt ei er Rhede eingekommen: Wever, Louiſe 
* Berlin, 12. April. Herr Richard Türſch⸗ 1—2 % d Tonne, doch ſteht ein weiterer bevor, wenn Angekommen: Albers, Elſche Marie, Bremen; 
mann bält beute feinen letzten Vortrag und begiebt ſich. 3 M Bufubren an unſerem Markte, bei anhaltender Flaubeit Uken, Geſine, Neweaſtle; beide mit Gütern. — Klein, 
daun nach Hamburg. Die großartige Theilnahme des bes Auslandes, veräußert werden ſollen. Bezahlt wurde: de jonge Rieke; Builter, Industrie; beide von Dyfart; 
Publikums hat ſich bis zum Schluſſe unverändert er⸗ roth 128, 133% (9, 75 „, bunt 124/5, 127. 74, 76 Laren, Gleaner, Charleſton; alle drei mit Kohlen. 
„halten. Von der Königin⸗Wittwe, vor der er in Char⸗ Thy 15977 124, 12784. 75, 76 %, bo bunt glaſig Geſegelt: Peterſen, Emanuel, Pergen, Getreide. 
lottenburg die „Antigone“ geleſen, hat Herr Türſch⸗ 125, 0 08. 763, 79 , weiß 125, 131/22.795, 825 „. — Garbe, Wilhelm v. Flotow, Gent, Holz. 
r on eiten bud eg 110 Ba ber in 9 i 5 85 Jil u = Ankommend: 5 Schiffe. 
von einem huldvollen Handſchreiben er ; F t er : 9 
— Am legten Wochenmarkte in Berlin find allein \ Thorn, 83 Waſſerſtand: 9 Fuß 6 Zoll. 


Feten ng Aber 5000 Sti 1 ch 86 al zum Re ee 
erkauf gelangt, eine Menge, deren fi e älteſten 3 
ündler nicht erinnern, an einem Tage auf den Markt Genaue . 9 =, 5 ee Toeplitz, 
keln Reer b h auf 8% 9 dad Sic ern. . dtn 

ut Marktber uf 23 Dr das Stück ermäßigt. / , 2 2 
n rote Der n dd in Beuenbon, Cohn. Wr geg um — 8g 

aronin 5 an n) wir ee 

Laufe dieſes Monats im Konig a Ri zum Barusgewati, Wülczinskf dsa Dzg., 
Beſten des deutſchen Schauſpieler⸗Penſionsvereins im 
„Feuer in der Mädchenſchule“ gaſtiren. 

— Fanny Janauſchek hat auf ihrer amerikanis 
ſchen Tour in Charleston, Savannah ꝛc. vor ausver⸗ 
kauſten Häuſern geſpielt und an achtzehn Abenden ca. 

„000 Dollars, wie der Amerikaner ſagt, „elear“ gemacht. 
Auf der Mont⸗Cenis Eiſenbahn iſt durch 


152 Br., 151 Gd., ur Mai⸗Juni 1278. waare 46—49 & nach Qualität. — Lein 


%. 20008, in 
Mark Banco 152 Br., 151 Gd., r Juni⸗Juli 1277%, 


200065 

guſt 127% 2000 in Mk. Beo. 152 Br., 151 Od. — 

Jag der April⸗Mai 101 Br., 100 Gd., 9er Mai- 
1025 Br., 1014 Gd., Ye . hatt 1027 Br., 

1014 Gd., Sr Juli⸗Auguſt 1021 Br. 1015 Gd. 

Hafer ar — ‚Gerite ſtill. — Rübol flau, loco 25, 9 


25 e bz., Ye April⸗Mal do. Yr Mal⸗Juni 233—4 


auzig, den 13. April. 
0 * bz., er Septbr.⸗Oetbr. ad M bz., ur 


Danzig 
Weizen markt fait geſchäſtslos. Zu notiren: für ordi⸗ 
nair und bunt 1018070 von 66— 70/71 &, roth 
126—132—133%0 von 72/73 75/6 &, hell⸗ und hoch⸗ 
bunt glaſig 125—127—130—13263. von 75/76— 79/80 
K., weiß 126—127 — 131 — 132 6. von 78—81/82 % 


Yr 2000 ER. 
Roggen gedrückt, 120—125 &. von 484/49 513 . 
200082, 


ae kleine 102/3—106/10883. von 43—45 % r 
20005, große 106/8 — 114% (l von 44/45 — 46/47 


* Der . 
Irbſen nach Qualität p43/44—4/7 & r 20008, 
Hafer von 283 —39 R nach Qualität r 2000. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
i Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und recht 
warm. Wind: heftig aus SW. 
Weizen loco mußte in Folge der flauen und ge⸗ 19 
Kilogramm mit Faß loco 124 %, Ye April 111 % 
bz., er April⸗Mal do., der September⸗October 128 % bz. 
— — — — —— — — — 


Wolle. 
London, 11. April. Die beute begonnene Woll- 
a auction war gut beſucht und der Verkehr lebhaft. Es waren 
hellbunt 126/724. 75% A, 127/84 76 &, hochbunt 177,504 Ballen zum Verkauf geſtellt. Gewaſchene 
n Por Tonne. Termine Wollen wurden 1 » 1}, ungewaſchene 3 & 1 niedriger 


18 9 6 

23 4 ge b 2 Mr bir Ser Sept; Het 
der Act. 

. bj. — Meb 


2 
2 
© 
2} 
= 
= 
= 
2 
=) 


Yr April 114 Gd., Per Auguſt⸗Dezember 


ſchäftslos lautenden Londoner Depeſchen am heutigen 
Markte in flauer ge erwartet werden und in 


Roggen loco ſehr flau und bei Partien nur bes 
deutend billiger zu verkaufen; Kleinigkeiten 11567. 46 
R, 120%. 492, 494 , bei Partie 12344. 493 % e. 
Tonne verkauft. 1 Tonnen. Termine billiger 
Eh 120 24. April⸗ 


loco flau, große 196%. 46 % der Tonne bez. — Erbſen 
loco Futter zu 40 . Tonne verkauft, Victorla⸗ zu 


55, 75. Neueſte 5% Anleihe 88,60. Anleihe Morgan 
502, 50. 5% Rente 68, 85. Italieniſche 
50. Italieniſche 5% 18 (gest) 858,58. 


tioritäten 253,75. Türken de 1865 54, 15. Türken 
de 1869 304,00. 6% Vereinigte Staaten er 1882 
(ungeft.) 105, 25. Türkenlooſe 166, 00. Unbelebt. 

ar is, 12. April. Productenmarkt. Küböl 
matt, Yr April 96,0, er Mai⸗Juni 92, 75, Ir Juli · 


S meer eg, Das lie 

er 
Woche meiſtens ſchön aber . Bom Auslande ließen 
nur entmuthigende Berichte ein und nirgends hin zeigt 
ſich für die nächſte Zeit auch nur die geringfte Ausſicht 
auf eine wünſchenswerthe Aenderung. An unferem 


markt. Fang loco 58, e Auguſt 533. Weizen 
I Aal = 14550 5 3 N57 Lei galt a 
ai⸗Juni 4, 50. Hanf Ye Juni 37. Leinſaat u 
Jr Mai 15. — Wetter: Milde 

Antwerpen, 12. April. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, däniſcher 32%. Roggen unverändert, franzöſiſcher 2 
203. Hafer unverändert, inländiſcher 153. Gerſte ver 
nachläſſigt, Donau 153.— Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 44 bez., 443 Br., 
Yr April 445 Br., Yr Mai 45 Br., er September 
Wien 48 Br., er September⸗ezember 484 Br. 
— Ruhig. 

News York, 11. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1093, Goldagio 103, / Bonds de 1885 
1135, do. neue 110%, Bonds de 1865 113, Eriebahn 
634, Jülnois 134, Waumwolle 233, Mehl 7 D.—C., Rother 
Frühſahrsweizen 10. 600, Raff. Petroleum in Nemyort 
Ar Ballon von 64 Pfd. 22, do. in Mhtlabelphia 21}, 


ſchmidts S., 2295 — Weiz. 
Klotz, Peretz, Wloclawek, Berlin, Bam⸗ 
berg u. Leewen, 1763 20 Rogg. 
Stoyke, Wronsberg, Rahow, Danzig. Italiener und 
Fürſtenberg, 472 Schock Blamiſerſtäbe. 


Metrorglogiſcht Beovachtungen. 


Weg ; Havanna⸗Zuder Nr. 12 98, — Hoͤchſte Notirung des 2 Garometer- Ther 

he unterbrochen. der lo del Ee 2er... ade 1Op. _ 5 3 zen in pam | Mind mud Mietten, 

etwa 12 Cubitmeter und fiel gerade auf den Bahnkör⸗ Danziger Börſe. 12182. 471 & — Hafer nach Qualität 31-388 - DI" | I 

Masche Zug 1150 . an ohne jedoch 75 5 = 7 oe ei N Erbſen, Des LU n . M. 225 5 b en Bar Be Kan, * 5 
n i 0 ö ar ehr flau, c N i ‚se aß, R 5 .J. W., friſch, hell. t 5 

i es FF 3 welk 127-132 | Ar 8 Fi ni — 14. April. (K. H. Z.) Weizen loco! 12] 334.00 15, SW ſe 122155 21 u. ar. 

Ber i 2 1 ividende pro . l Dividende pro 1870. Berl. Stadt⸗Obl. 5 1025 bz f 5 

c en BERBES Kinn Mo, Me ee 

mſterdam⸗Rotterd. 3 eb. „ „ erl. r. a r. 

Bocce, eabahn-Aetlen. Böhm. Beitbapn 5108 Di „ Veier.Grebits, [14415 12023-3-2-%- dur. Ne oh St} bi Seer. 185 anoied | 86 6 de, 7 Non. 40 os 
Aachen⸗Maſtricht a. gt Ludwigsh.⸗Berba 4203 dz u B poſen. Prop „ 7f 4 11144 [3465| do. neue 41014 63 do. Ereditlooſe — 113 53 Debug kur; [4 1150 bz 
Bergiſch⸗Märkl. A. 1 14 | 4% bi u © Main Ludwigshafen 9 41834 b) „ Preuß BE-Untp. 11 4411844 0  Oftpreuß. Pfdbr. 40 15 8 do. 1860 r Looſe5 91 ba 1 do. 2 Mon. 4 5491 bz 
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Freireligiöſe Gemeind⸗. 
Sonntag, den 14. April, Vormittags 10 
Uhr, Predigt Hr. Prediger Rödner. Eh 

m 7, April cr. wurden durch die glüdiihe lbs 
Geburt einer geſunden Tochter hoch 


erfreut. Alex. Luſchnatz 
Alex. Luſchna 
und Frau, geb. Wunderlich. 
Hamburg, im April 1872. 5 
e 
eute Morgen 8 Uhr ſtarb nach län⸗ 
r gerem Leiden mein geliebter Mann, 
unſer Bruder, Schwager und Onkel 
d Otto Cäſar Ladewig 
in ſeinem 42. Lebensjahre, was wir 8 
theilnehmenden Freunden hiermit an⸗ 
zeigen. ; 
Danzig, 13. April 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
- Die Beerdigung findet Dienftag, 
den 16. April, 9 Uhr Morgens von UM | ES 
der Kapelle des Marienlicchhofes ſtatt, 1 
De 89555 N Er T 


Hermann Gelhorn 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager 


Damen - Paletots, 


Rotondes, Costumes 
in Wolle, Seide und Sammet, 


Französiche Long-Chäles. 
Schwarz seidene Kleiderstofte. 


Kinder⸗Garderoben 


für Knaben und Mädchen jeden Alters. 


Hermann Gelhern, 


28. Langgaſſe 28. 


Pr H eute 114 Uhr Abends entſchlief 
ö 2 ſanft zu einem beſſern Erwachen 
mein innigſi geliebter Mann ; 
Johann Ednard Glaſer 2 
in ſeinem noch nicht vollendeten 56. 
Lebensjahre. \ N 
Diieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 12. April 1872. 
Fl. Glaſer, Wittwe 
nebſt Sohn. 


intmachung. 
Zum Bau des neuen Hafen⸗Baſſins ſind 1:9 
im laufenden Jahre erforderlich: 
ea. 900 St. Rundhölzer von 8,8. Länge und 
402m. mittlerem 
Durchmeſſer, 
A 7 „ Arm. Länge und 
36m. mittlerem 
Durchmeſſer. 
um Zwecke des Verdinges habe ich auf 
ienſtag, den 23. April e., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
en, Beginn die Offerten 
mit der Aufſchrift; 
San e en en, Englische Lama-Sha wis 
je 
eingereicht fein müſſen. 8 * in neuen Dessins. 
ie Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher 


e e Englische Hymalayan-Shawls. 
1 Englische Rips-Sha wis 


Bekan 


II. M. Herrmann. 


Abtheilung für Chàles. 


Französische Long-Chäles 


(srand-fond, petit-fond), 


& Chäles carres 


(Indische Imitation). 


the 
Neufahrwaſſer, am 12. April 1872. 


Der Hafen⸗Ban⸗Inſpector. Bar „zit und ohne Beide, , 
Mig den 17. April € Vorn. 10% Französ. Cachemir-Tücher, 


Uhr, werde ich im Gewerbehauſe, glatt und gestiekt. 
Deiligegeiftgajie 82, ein dorthin ge⸗ 
rachtes gut erhaltenes herrſchaftliches 
Mobiliar, als: 1 mah. Cylinderbureau, 
Inußb. 2thürg. Kleiderſchrank, 2 nußb. 
egole Bettgeſtelle mit Springfederma⸗ 
trntzen und Keilkiſſen, 2 nußb. Komo⸗ 
den, 1 mah. Schreibeſekretair, mah. 
Kleider⸗, Bücher⸗ und Wäſcheſchränke, 
1 mah. Silberſchrank, 1 mah. Chiffon⸗ 
niere, 1 ar Cauſeuſe, mah. Sophas, 
1 mah. Speiſetafel, 1 eleg. mah. Blu⸗ 
mentiſch, 1 mah. Eckſchrank mit Spie⸗ 
elglas, div. Tiſche, hochlehn. Rohr⸗ 
kühle, Pfeiler⸗ und Querſpiegel, birk. 
Möbel, Betten, 1 ſchwed. Uhr, 14 Tage 
geh., 1 Kinderwagen mit Verdeck, Por⸗ 
ellan und Glasſachen, gegen baare 


r 


— SSA 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thor, 
beehren ſich den Empfang ihrer Neuheiten ergebenſt anzuzeigen. 
warze und couleurte Seiden⸗Franſen, 
Schwarze und couleurte Camelgarn⸗Franſen, 


een F 


N HrRagee 
e 2 


ahlung verſteigern. Die Beſichtigung, Schwarze und couleurte ſeidene Beſätze, 
iſt ben 6., 172 2 Uhr Nachmitt. ab, 1 Schwarzes und coulenrtes Sammetband. 
geſtattet. Er Arrangements, Quaſten, Knöpfe ze., 


Neihwanger, Auctionator.“ 


r 170 4 BIN) * % 
Grundſtücks⸗Auction. 
Donnerſtag, den 18. April er., Nach⸗⸗ 
mittags 2 Uhr, wird der Unterzeichnete an 
Ort und Stelle auf Verlangen des Hofbeſitzers 
Heinr, Gabrahn, Krankheits halber fein IE 
Grundſtück Kl. Plehnendorf No. 11, 62 Mrg. 
r. nebſt Gebäuden, Kornmühle mit oder ohne 
nventarium, meiſtbietend verkaufen. 5 
Die näheren Bedingungen ſind bei mir 
zu erfahren. Meiſtbietender hat eine Caution 
von 500 . zu hinterlegen. 
2 Me. Fürſt, 1. Damm 6. 
Der Rechtsanwalt Appel- 
lations-Gerichts-Advocat |® 


2 12 

Filip Flamm, ö 
wohnhaft Meth- Strasse No. 10 in War- 
schau, übernimmt jegliche Rechts 
verhandlungen, respective auch Binzie- | % 
hung von Forderungen im König- 
reichs Polen. Derselbe ist der deutschen 
und französischen Sprache mächig. | 
Eventuelle Aufträge finden prompte Erledi- | 83 
gung.. (5782) I 


Piqué⸗Beſätze und Franſen. 
Aufgezeichnete 


Weiß ⸗Stickereien, 


Negligee⸗Taſchen, Garnituren, Wäſchebeutel ze, 


ämmtliche 


Nähtiſch⸗Artikel 


in beſter Qualität zu En-gros-Preiſen. 


Estremadura (Baumwolle), 
pro Zoll⸗Pfd. 26 Sgr., 


empfingen wieder und empfehlen 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


Finem eehrtien Publikum und meinen 
werthgeſchätzten Kunden die ergebene |? 
Anzeige, daß ich mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
Bureau von der Breitgaſſe No. 13 nach der 
Jopengaſſe No. 9 verlegt habe, und bitte]! 
mir das bis dahin geſchenkle Vertrauen auch 
ferner zu Theil werden zu laſſen. 
6811 A. Flath, Jopengaſſe 9. 


1) A. Fiel 
Geſchafts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikam empfehle ich 
ganz ergebenſt meinen neuen mit Comfort 
eingerichteten ; 
Hafıc, Friſir⸗ u. Haarſchneide⸗Salon. 

W. Klemm, Poggenpfuhl No. 34. 


Pribat⸗ Unterricht. 


empfehle mein reich ſontirtes Lager feiner gelagerter 


von 7 Thlr. an, ebenſo Arac, Rum, Cognac, Weine, fremde Liqueure und 
Eſſenzen zu Fabrikpreiſen. 


Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. 
Noch empfehle echt made Marten Wampe a 2771 h u. 1 % A Gr 


C. H. Hiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


Auf Verlangen werden Preiscourante gratis eingeſandt. 
Für Damen, welche fich kaufmänn. 


üucherlachs 
Kenntniſſe aneignen und ſich zum Buch⸗ fieh 


N empfiehlt 
führer heranbilden wollen, beginne ich in den C. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 
nächſten Tagen einen Lehr⸗Kurſus in Cirkel. 


. \ : i ſebr billigen Preis Sackbranche, L aſſe oder Langen in „ Pfd. Flaſchen und ausge⸗ 
Die Unterrictögegenftände find: Kaufm. eisen und bei Boften zu “ ange‘ augen | in / P 
NMechuen, Wechſelweſen, dopp. Buch- fen die Bernhard Bra Ne, J. dent Getreldeſäcke von 12, 1, markt zum 1. April 1873 wogen, empfiehlt 
e dd Ro. . nnd UNE. 1, 17, Zis 24 Sor. Merladunge: | zu miethen gefucht, Albert Zeichgraeber. 


— 1 
N.. ul F j „eln Uſäcke. Lei d zu S ‚ 
Dolländiſche Superior⸗Vollheringe etten Räucherlachs Balder e ne 
vorzüg!. Qualität in 1/1: und ¼2⸗Tonnen. in feiner Qualität empfehle zu ein von ar Pf. pro Elle ab. (Jede Signatur 
Bernhard Braune, % Albert Meck, lass Ihr Saas ae e, metzint. 


ſeu en 


FFF 


Piquc, Tüll, Damaſt⸗ u. Fiſcherleinen⸗Decken, Schürzen, E. L. J Danziger Stadttheater: 
12 


5 Hamburger und Bremer Cigarren, ſowie echte Importen 


5 Ferner: Punſch von Jos. Selner in Düſſeldorf, Hoflieferant 


Beſten ferten Räucherlachs, 


Tägl. friſch geräuch. Speckflundern, 
fi And Lacht in kl. Tonnen, 
ſowie friſche Lachſe, Steinbutten, Zander ꝛc. 


Diejenigen, welche ſich dabei zu betheiligen Cismé U. ElemeRosinen verjenbet e eng in ze. helles Ladenlokal nebſt 
wünſchen, erjuce ich, ji die zum 16: de M. in vorzüglicher Frücht offerirt bei einzelnen un 1011 3 5 die Le r 5 Wohnung wird in der 
in den Vormittagsſtunden bei mir zu melden. Hi ne Milchkannengaſſe 


Holzmarkt⸗ und Breit: 


aan cke No. 134 iſt das zweite Laden 
ofal und Keller vom 1. October cr. zu ver 
miethen. Näheres Holzmarkt No. 18. 


Seebad Weſterhlatte 


Wollwebergaſſe No. 9. i noch eine Wohnung, beſtebend aus 2 bl 
3 Zimmer nebſt Küche, ſowie verſchiedene 


Max Schweitzer & Klawitter, immer mit und obne Möbel lethe 
Berliner Porzellan⸗ e ene e e 


; Handlunas-Gehüfen-Derein, 
Niederlage dune ag den 15. April. 
—— enen n Fragen und 


General⸗Verſammlang 
Montag, den 22. April, präcife 8 uhr 
Abends. 


rima 
Ballotage. Wahl eines ſtellvertretenden 


. in iche 
un geho elt, ver chiedene Bibliothekars, eines Almofeniers für die Ka 
Stärken, babe friſche Sr k innen een 
Sendung biligern Prei der Unterelhtäftunden, Strelkunn Yon Mi 
SFFEINT zu billigern Prei⸗ 


gliedern. Bericht des Bſblſothekars über von 
einigen Mitgliedern uneinziehbare Bücher de 

ros & en detail. 

ontowski, Suite 


Ausſchuß⸗ 
Porzellan 


Vereinsbibliothek. Beſprechung das Anno 
eiven betreffend. Gäft t i 6 
übe ee ſte dütfen nicht eing 
e Sitzungen finden bis Ende dieſe 
Monats noch im Winterlokal ſtatt. 
; Der Vorſtand. f 
iverse Sorten Sherry, & 
deira, rothe und weise 
Portweine, Teneriffe-, Barce- 
Iona-, Tarragona-, Valencia 
Malaga- und rothe Bordeaux 
Weine, Champagner, 'Arracı 
- Rum und Cognae empfiehlt 


A. Ulrich, 


11 Brodbänkengasse 18. 
— 8 i m N i 7 
0 Maitrank — . fellchen 
Kräutern empfiehlt 
dn, C., . Kiesau 
4 ’ 


1 4 
. 


(5831) Hundegaſſe 3,4, 


E. F. 


N Den Empfang meiner Nonveau⸗ 
tés in Strohhüten und Mützen, 
ſowie ſämmtliche Artikel zur Anfer⸗ 
tigung von Damen Putz, beehre mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


dolph Caspary, 
Damm 13, 
Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


"Se blipfe, Schleifen, Knoten, Cravatten mit 
S und ohne Mechanik, ſchwarz und cou⸗ 
leurt, e feine Lederwaaren und! 
andere Artikel empfiehlt billigſt Ci ' 

Louis wäilldorft, gie engafte 8. nem bochgeehrten Publikum die 


7 N un er, b 7 
Hnarzöpfe, Chignons, Locken, erde daß ich das neue 


Perrücken und Platten 0 ale N ermania 


N 5 billigſt e auch von aus⸗ 
gelämmten Haar d! zur halben Allee käuflich übernommen 
Louis Wilder, Ziegengaſſe 3. 5 und beſtrebt fein: — allen Wün⸗ 
alon zum Haarſchneiden, chen aufs beſte zu genügen, als auch 
* 


Friſiren, nur die beſten Getränke zu verabrei⸗ 
„„ Raſiren chen. Gleichzeitig. den gehrten Billard⸗ 

empfehle bei nur guter ſofortiger Bedienung. pielern zur Nachricht, daß ich ein 
Louis Willdorft, Zlegengaſſe 5. i feines franzöſiſches Billard mit Mar⸗ 


ellow⸗ Metall, Kupfer und Zink ME morpistte Benn Mantinelidanden zur 
Ei Schfſboden tauft zu ben Böden Freien | J 2b gang geborſan aufgeitelt habe 
8. A. Hoch, Hochachtungs voll 
Hädergafie 1. E. Bankat. 


> Be remer Raths⸗Keller. 

3% 1 2 A ber Sunben a ee fo wie folgende Abende gr. Con⸗ 

I ga . ufe ert m f 

wollen ihre Adreſſe mit Angabe der Hamburg LI lag 
orberung in der Expedition dieſer 

Fele unter 5799 abgeben. 211 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 
Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 14. d. M. 


Grosses Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Ka⸗ 
pelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. 
No. 4, unter Leitung des Concert⸗ 
meiſters Herrn Zetzſche. 
Entree 27 n Anfang 43 Ubr. 


April. Letztes Gaſtſpie! 
bes Deren ee Dom deni, Hofthenft 
Ueber verfänfliche Guter ee e e ausm > ae 

. ! ger! i * iel in 
8b Beirfcheften In all N eb ct von Vauernfeld. Hierauf: Der Ver 


h iet 
Auskunft der Kaufmann Nobert u an Willen. Tuſtſpiel in 


in Bromberg. Montag, den 15. Agril. Letzte Vorſtellung 
Ein ictoriawagen, in dieſer Saison. im ech hr er | 
aut erhalten und würdig gearbeitet, mit] Regiſſeur Präger: Der e 1 


inter» und Vorderverdech, iſt zu verka 
Solumorkt 25/26. 3 ufen 


4‘ De 
Compagnon-Gesuch 
e im Betriebe ſtehende Dampfmahl⸗ N 
Gef. Adreſſen unter No. 5802 in der 
Exped. d. Zeit. 8 Br 
Fin einen ales andwirth wird elne Stelle s e mir 

als Inſpeckor von ſogleich geſucht. Gef. wieſene unſt und llebenswardie Nachſic 


‚Sroße Poſſe in 4 Acten von Kaliſch. 
Zu meinem am Montag fiattfinden ö 


Abſchieds⸗Beneſtz „ 


Adr. werden erbeten poste restante Kölln in auch zu bewahren, wenn 


Weſtpreußen. - pe 
Eine gepr. Lehrerin wünſcht während der vielleicht wied a mgsvoll 
Sommermonate in —. 1 5 u. Jäſchken⸗ 0. Pr ae N | 


thal Privatunterricht und Nachhilfeſtunden zu | 
Selonke’s_Etahlissement. 


ertheilen. Adr. unt. 5813 in d. Exp. d. Z. erb. 
Sonntag, den 14. April. Vorſtellug 


d Concert im Sſagle- 
Gaſtſpiel der italtentfchen 6 N 


. Ein Lehrling mit guter Hand⸗ 

ſchrift wird für die äußere Branche 
eines größeren Holzexportgeſchäfts 

geſucht. Selb geen ben ARNDT Mane 10 

2 m I 0 en; 

In Jede ec e 

Wiler inn. Ar b. e Sah We eee aß 


„ Eb wir auslaufen erhälft 
Ein recht geräumiges 52 i 


netten Sängerin Signora Mondelll 
Das Geheimniß der jungen 


Echten Neſſing naturel 
(unſaucirt) 


fferten unter No. 
5794 in der Expedition 


Rebaction, Drud und Rgrlag, vor 
dieſer Zeitung erbeten. 


Danzig. 5 
1 Kafemann eine Beilage 


Dr. ee Ze Er "nr — , e — — re — — — — FP ˙ : ͤ—ö-ůdñ:5 . — — — — — — — — 


Danzig, den 13. April 1872. 


8 2 * 2 Laut Beſchluß der heute ſtattgefundenen ordentlichen Generalverſammlung 

Danger Schiffahrt Ace- Gectlchal. . 

| ; . 2 1. März 1871 

n h vidende für das abgelaufene Geſchäftsjahr 5 auf 
"| Debet. Gewinns und Verluſt⸗Conto pro 1. März 1871 bis ultimo Februar 1872, Creait.|11 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für jede Aetie von Ein Hundert Thalern 


— | feftgeftellt und kann die Dividende gegen Auslieferung des betreffenden Dis 
hir, fg. pn] 413) videndenſcheins bei dem Rhedereidirector der Geſellſchaft, Herrn Alex 


Thlr. ſg. ſpf.] Thlr. ſg. pf. 


1872 
Febr. 29. Per vereinnahmte Zinſen 


R 878 i 1 1 1 1 
— ae 5 1 88200 0 Gibſone = Danzig rg wi 4 Empfang genommen werden. 
sr JJ T 
en 9 
ee d08 Clatuß 15847110 „ Hautbirter, noch nicht Der Vorſtand der Dan iger Schifffahrts⸗ 
eberſchus5ß , 


u vertheilen auf: 
Be erue » Ku: 6 
von 3. 350, 
L. Artitel 37 b. Statuts 
„ Tantieme⸗Conto 13 % 
vom Reingewinn für den 
Borland... 0, 
„ Dividenden s Gonto zur 
Vertheilung 11¼ % 
vom Actien = Capital 
g 4112525 


350,000 = 
Saldo⸗Vortrag pr. 1872 48723 5 


1 nen RU 1528020 412387) — Actien⸗Geſe ſchaft. 
Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. 


Chcniſche Fabrik zu Danzig 


Zur Frühfihrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedänpftes Knocheumehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Supirphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 


} 54653126 1 | Staffurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
- nal I S und franzöſiſchen Gyps. 
7 Die Fahnk ſtebt unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Tandwirthe und 
Bilanz -Conto des Herrn Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Res 
Activa. . Passiva. | genwalbe, ; ; 2 5 
3 — - Unſern ieueſten Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
J Aes-Gont Thlr. 5 pr] Thlr. ſg. pf. Pr. Actlen,Cont fa. pf. Comtoir Langmmarkt No, 4 in Empfang zu nehmen. 
n Actien⸗Conto r. Actien⸗ Cont... 0000 —.— g 37 0 4 ö 
emittirte Actien 350000 — — „ Eimablungs⸗Conto Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
ab begebene Actien 347300 —— 2700 —.— auf Actien II. Emiſſion (Thlr. Comm anditgeſellſchaft auf Actien. 
„ Schiffs⸗Antheil⸗Conto EEE R. Peischow. Gustav Davidsohn. 

1 nach Abſchreibung 5 % lt. Art. - - — —— —— 
. e 3 — 
Bi EU „e * N 
N ; incl. Reparatur 7237123 — i N 

ng Gibſone . ze 7 92 3 2 
2222 820 5 2 / 
5 2% f Modernſte Ueberzieher⸗, Rock-, 
5 5 £ 
N 701 2— g i A 
Er % fl 210 Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe, 
n 27256 13915 2— 
Der Friede 19% 8506 1111 
er Friede ss 4179 21 — 
Ferdinand 99 1016155 3 
Forgetmenot 72 12259 27.— 
Heveliuns 62/6 7635159 
fie und Heinrich.. 8% | 8965123113 
A % | 9607126— 
Libertas 97¹, 9137 24 5 
Laura Marie . . ¼8s 27082 17 
Maria Adelaide 5/4 1452418 5 
Margarethe Blanca. 3½¼4 | 1419124 5 
reuß e 564/960 294.23 — 
Shanghai ... . . 207/490 | 1010713 1 
St. Chriſtopher 96/128 | 21970 7 2 2 0 
Stadt Frankfurt a. O.. 9 ER Fe Zen ee nu RIO = IS. S 
deren Werth liquidirt, aber 8 i 12 
E TTT n, Mänfe, Motten, Scha. e e 
| den Made 4% 1 role] Garantie. Made empfehle mein 
Ü er an 7 En K . N . € 5 
I „ Mer. Gibſone * 9 Me Mn aus Dertilgung bes. Unpegieert. | Havanna⸗Rippen, 
1 Guthaben bei demſelben incl. der ö f J. ling, k k appr. Kammerj Tiſchlera3 l. 
19 icht eingegangenen Kriegs⸗ . —— — ein wohlſchmeckender kräftiger Tabak 
| — gl — — . 15280 5 f Bü 5 2. 17 8 eee alle andern 
. Sorte u 
Er nn Hrollhaare “ . Funck 
l 1 Reſervefonds 3. 12300 ekrauste Rosshaare für 8 = eck, 
j Oſpr. Pfandbriefe 5 % laut a gg Qlodentbor No. D, Zhentergofien-Ede. 
5 Einkaufs⸗Nota . ze . 5 2 
1 ei DampfihiffbausGanie in Glas⸗ gewünschten Preisen die Rosshaar- 
. für Augen beznd liche 2 Schrau- Spinnerei vou ö 5 
2 e en e Fr. Schlüter Söhne, 
verſer 1 we 
nen Cmifen . 0... | 14951 10 6 1 Male nn. G .,guba mit Brafil, sine volle 
3 — A bee e Naher "a 


N geneigten Verſuch. 


1 E.Funk, 
Glockenthor No. 5, Theatergaſſen⸗Ecke. x 


Mein 

mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager von 
Seidenhüten, Filzhüten, 
Stoffhüten, Strohhüten 


Danzig, den 29. Februar 1872. 
| Der Vorſtand. 
1 Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. George Mix. Felix Behrend. J. S. Stoddart. Otto. 


Bekanntmachun = 8 Deutſche 
FF Hypothekenbank in Meiningen. 
ca. 1080 kb. n. Ganzholz, 31 zm. fat, durch⸗ Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundftüde unkündbare Darlehen] 
ſchnittlich 5er. in baarem Gelde ohne Damno. 


9 1 i aus den Fabriken von 
Lucas herrera & Co., Montevideo. 


— 
ADD 


breit, in Län gen Anträge nimmt darauf ent der G Agent emacht, empfehle hiermit zur gefälligen Beachtun 

von 6 37. gegen rz M ö Reparaturen fü b fig a 
1 Kunze dark in Wilh. Wehl in Danzig, paraturen führe ſauber und billig aus. 

8 Jopengaſſe No. 58. Rudolph Moch 


aus Berlin, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 35, 
gegenüber der Johannisſchule. 


Eiſenbahnſchinen 
Kor 41 Fa 45 und 5“ hoch, offerirt in 
amungen der engliſchen Actien⸗Comp. ängen 


ſind daher nicht nur höchſt lächerlich, W. D. Löschmann, 
en, auch das Publikum auff (5727) Kohlenmarkt 3. 


ſuchungscontrole: General⸗Depot: a 
on Sit meine, 100 junge Mutterſchafe, 


„ 102 „ Halbbohz, 0 D ent Id) b Atlien-Ge fi lſchaft 


6/oyzm. 1 
Velen. = 16½ 5. ſtark, in 


a Längen von 2 20. FI 8 8 1 N 
„„ „ e n für Vieh⸗ u. Hagel⸗Verſicherung in Berlin. 
8 9,am. s Das in Berlin ſeit längerer Zeit unter der Firma „Deutſche Landwirth⸗ 
„ 10 „ Kreuzbolz, 10/12. ſtark, in] ſchaftliche Ver Herne eg für FORM Hagel: und en 
Längen von 4,4 thätige, bisher auf dem Principe der Gegenſeitigkeit beruhende Aſſecuranz⸗Inſtitut hat ſich 
bis 7. om: unter Aufbringung eines bedeutenden Actien⸗Kapitals in ein Aetien » Unternehmen vers 
„ 1900. Bohlen, 10,3. ſtark, wandelt und hat mir die General⸗Agentur für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
28 breit, in | übertragen. 


Längen von 6, m. Die neue Geſellſchaft hat die Froſtſchadenbranche fallen laſſen, und wird ihre 1 Leipzig. am liebſten Kammwollvieh, zu kaufen (wenn 
„ e „ „ Saen. ſtark, minde- Geſchäfte nunmehr unter obiger 1 — beginnen. 1 ‘ Zu haben in den meiften Handlungen und nicht . auch Negretti) und bitte um 
; tens 262m, breit, Zur bevorftehenden Hagel⸗Saiſon zeige ich dem geebrten Mandwirthichaftlichen | Apotketen, 4399) az 20 
in Längen von a e ergeben 2 e 8 dec dee Haun⸗Depot: A. Behn & Sohn, Lübeck entfie bei Berent. (5784) 
„m, e uße . rechende find. Prämien ſehr niedrig, ere n ’ 75 
Der öffentliche Submiſſtons⸗Termin iſt ohne jede Nachſchußverbindlichteit. 8 ef, Haarzöpfe, Chignons I. Köhn. 
auf ienſtag⸗ den 23 5 vollen 85 5 is ½ der Verſicherungsſumme zur prompten Regulirung Locken, Werrücken In Sulmin beim Förfter ſteht 
ulpril e., Zu Agenten geeignete Perſönlichleiten werden an den Orten, an welchen die ee r eine friſchmilchende ghz. Verkauf. 


Vormittags 107 Uhr 
im meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, unter den günſtigſten Bedingungen von mir angeftellt, 


Volkmann, Matzlauſchegaſſe 2. 


Ein Rittergut, ca. 400 Mg., an Chauſſee, 


Die Offerten mit der Aufſchrſftr 5 und erſuche ich daher ſolche, ſich dieſerhalb brieflich an mich wenden zu wollen. i in der Näge der Bahn und Danzig, iit 
e de enn e. General = Agentur 5 Deutſchen Actien⸗Geſelſſcaft für anz dag , e e 
müſſen vor Beginn des Termines eingereicht ; mönchenbintergajie No. 3. E wird ein unverheiratheter Gärtner zum 5 


ke Die Lieferungs⸗Bebingungen liegen vor⸗ Vieh⸗ und Hagel⸗Verſicherung. 


den, gegen Er, . 
eng der Gopiellen auch doſchricccc mir W. Weichert. 


getheilt. 
Meufahrwaſſer, am 12. April 1872. 


Der Helen ende ſectst . 
Ein eleganter Jagdwagen 


Poggenpfuhl 52 part. bill. z. Verkauf. 


E ſofortigen Antritt geſucht. 
8 2 Hierauf Reflectirende, die über ibre mora⸗ 
2 LB er 5 a er liſche an wir über ihre Fachtenntniſſe 
55 5 Melden auf eff ellen haben mögen h > 
Carl Schnarcke. 7 se &rs2mten __ 
Danzig, Brodbantengaſſe No. 47. Sine u Lehrling, 
Ein J. anstand. Madchen f. e. Schankgeſch.] ber polniſchen Sprache mächtig. Sohn an⸗ 


8. sten ſtändiger Eltern, ſucht 
auß i won. Graben, f her 1285 Ignatz Potrykus (Danzig). 


Das Haupt⸗Bier⸗Depot 
von Robert Krüger, Hundegaſſe No. 21, 
empfiehlt ſeine hieſigen und fremden Biere in guter Qualität. 


emische Fahrik zu Danzig, 
Commandit-Gefellihaft auf Actien. | 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Di chemiſche Fabrik zu Danzig wurde im Jahre 1870 mit einem Aectiencapital von 60,000 Thaler gegründet, um zunächſt die Dünger⸗ 
ng zu e der Abficht, das Unternehmen geeigneten Falls auszudehnen, wurde ein bedeutendes, ſehr gut gelegenes Areal von 
ca. orgen angekauft. | 

Die günftige Aufnahme, welche die Errichtung der Fabrik namentlich in landwirthſchaftlichen Kreiſen fand, gab Veranlaſſung, die Anlage 
bedeutend 911955 zu machen als urſprünglich für den Anfang beabſichtigt war und ſchon im Jahre 1871 wurde daher zu der im Statut vorge⸗ 
ſehenen Vergrößerung des Actiencapitals auf 100,000 Thaler geſchritten. Obgleich die durch den Krieg von 1870/1 verzögerte Eröffnung des 
vollſtändigen Betriebes erſt am 1. Juli 1871 erfolgen konnte, iſt doch der Abſatz der Fabrikate ſchon jetzt ein jo bedeutender, daß die Größe der 
Anlage nur als eine ſehr glückliche bezeichnet werden kann. | | 

Die durch den bisherigen Betrieb bereits nachgewieſene Rentabilität kann aber noch ſehr erheblich geſteigert werden durch eine Verbin⸗ 
dung der jetzt cultivirten Geſchäftszweige mit anderen verwandten Branchen der chemiſchen Induſtrie, wodurch eine vielſeitigere Ausnutzung der R 
Rohſtoffe und Halbfabrikate ermöglicht wird. 5 

Die Generalverſammlung vom 7. v. M. hat deshalb beſchloſſen: 


„Das Aetiencapital durch Ausgabe neuer Actien allmälig je nach Bedürfniß auf N | 
300,000 Thlr. zu erhöhen.“ 31 | 


Wir legen davon zunächſt einen Betrag von 


100,000 Thaler in 500 Actien a 200 Thaler 


unter den nachſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Subſeription auf, wobei dieſen neuen Actien die Vergünſtigung eingeräumt iſt, daß ſie gegen 
Water von 5° Zinſen an der diesjährigen Dividende zum Vollen participiren. * f 
3 bietet ſich hier eine außerordentlich günſtige Gelegenheit zu vorteilhafter Capitalsanlage und wir glauben, er beſtens empfehlen 

zu dürſen. Die Lage des Etabliſſements, hart an de Weichſel, wo die größten Seeſchiffe ohne Ableichtung laden und I chen können, bis 
Stunde von den Bahnhöfen der Berlin⸗Stettiner und der Oſtbahn, der dußerſt billige Erwerbspreis dieſes Terrains, ca. 1000 Thlr. pro Morgen 

inchufive werthvoller Gebäude, das große Abſatzgebiet der Fabrik, endlich die äußerſt günſtige Lage der chemiſchen Induſtrie im Allgemeinen — 
alle dieſe Umſtände ſichern der Fabrik eine dauernde Prosperität. i 
| Danzig, den 6. April 1872. i 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. | 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 
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Der Aufſichtsrath. 
Damme. Goldschmidt. 


. 


Subferiptions Bedingungen. 
10 Die Zeichnungen erfolgen al pari auf Ound des Geſellſchaftsſtatuts 


am Montag, den 13. April er, 
Dienſtag, den 16. April er., 
Mittwoch, den 17. April er., 


in Danzig auf den Bureau der Geſellſchaft, Langenmarkt No. 4, 
| bei der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, 
„dem Danziger Bank⸗Verein, 
„ Herren Baum & Liepmann, 
„ „ Meyer & Gelhorn, 
in Königsberg bei der Königsberger Vereinsbank, 
„Stettin bei der Internationalen Handelsgeſellſchaft. 
2) Bei der Zeichnung ift eine Baareinzahlung von 10% der gezeichneten Summe zu leiſten. = 2 
3) Die übrigen Einzahlungen werden auf Beschluß des Aufſchtdraths eingerufen 155 find bei der letzten Einzahlung 5 Zinſen ſeit dent 
1. Januar d. J. an die Gfelſcha zu zahlen, wogegen die neuen Aetien ſchon für dieſes Jahr dieſelbe Dividende erhalten, wie die alten . 
4) Im Falle der Ueberzeichnung tritt eine durch Beſchluß des Aufſichtsraths feſtzuſetzende und innerhalb 14 Tagen bekannt il machen. 1 
Reduction ein. Die Suferiptionen der gegenwärtigen Aetionäre bis zur Höhe ihres aus dem Actienbuche hervorgehenden Aetienbeſitzes unter 
liegen jedoch nicht der Reduction. ee | — iehachion, Drud und Verlag bon W. U Rofemann in Dani 


ee, 


